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ſachabeorum cclxxx
nemvndſeinſün .alſodaserſÿe
auffhuͦbe .Aberſÿmondurchzo¬
he die ſtet .die do warnin dēlan
de judee .vnder truͦgjrſorgfelti¬
heyt .vnder vndſein ſünmatha
thias vnnd judas giengen abin
jhericho .in demhunderſtenvnd
ſibenundsibentzigiſtenjar indem
eylfften monedt .Dasiſt dermo
nedt ſabbath .Vndptolomeusd̓
ſun abobi namſÿ in meingemau
retes ſteetlein .dazdogenantiſt
dochdaser gebauthet mitliſten
vndmachtjn ein groſſewirtſch¬
affte vnnder verbargedaſelbſt
die man̄ .Vnnd als ſÿmonwas
trunckenwordenvndſein ſün .do
ſtuͦndauffptolomeusmitdēſey¬
nen .die mitjmwarenvnndna¬
menjre wappenvndgiengēhin
ein in die wirtſchafft .vndtoͤdtē
jn vndſein zwenſün .vndettlich
ſeinknecht .Vnndtheteingroß

betrieglichkeytin iſrahel vnv̄m
die guͦttending .widergaberdie
übel .Vndptolomeusſchribdas
vnndſandt das demkünig .das
erjmſendeteinheerindiehilff .
vndgaͤbejmdaslandtvnndjre
ſtet vndjre zynß .Vnnderſandt
anderin gazaramauffzuͦheben
johannem .vnddenrichternſant
er brieff .dasſÿ kaͤmenzu jͦm .ſo
wolter jn gebenſilbervndgold.
vnndgabe .Vndſendetanderzuͦ
bekümmerndie ſtatjheruſalem
vnnddenbergdestempels .Vndeinerlieffvoringazara.vndver
kündetIohanndasſeinvatter
verdorbenwaͤr.vnndſeinbruͤder
vnder hatgeſendetdasauchdu
erſtochenwneteſt.Vndalsdas

hetgehoͤretjohannes.ererſchra
ckegroß .vnndbegriff diemann
die da warenkomenjnzetoͤdte
vnndtoͤdtetſÿ .Vnddieandern
derredejohannisvn ſ̄einerſtreit
vn d̄erguͦtentugent .die erſterck
lichen gethanhat .vnnddesbaw
es der mauren .die erauffgebaut
hat .vnddie uͤbungſeinerwerck
nym̄wardie ſeind geſchrybenin
dembuͦchder tag ſeiner prieſter¬
ſchafft .nachdemals er iſt wordē
nachſeinemvatter ein fürſtder

prieſter .

¶ Einendehatt daserſtbuͦch
der ſtreytter .vnndhebetandas
ander buͦchmachabeorumdziſt
derſtreytter .

Das erſt Capitel
Wiedas volcke als es diewol¬
that gottes erkennet gargeraitz .
et wardzuͦderhochzeytlichkeyt
der zwyfeltigen feſte Als derrey

nigung des tempels vnd des feü

ers dasauchvonhymmelgege¬
benwarde.

Ie bruͤd̓die
juden die do
ſind injhe¬
ruſalemvn̄
in demland
judeaſagen
auch dzhey
le vndguͦte

frid den bruͤdern vn̄juden .die do
ſind durchegiptū .Wolthueͤüch
gott .vnnd ſeye gedechtigſeines
teſtaments.daser geredthatzuͦ



buͦchDasander
ſeinēgetreüēknechten.abraham
yſaac .vndjacob .vn ēr gaͤbeüch
allen ein hercz .dz er jn eretvnd
thuͤetſeinē willenmit einēgroſ¬
ſen herczen .vndmit willigemge
muͤt .Er thu aͦuf eüerhertz inſei
nemgeſetz .vndin ſeinēgebotten
vnd machefrid .Er erhoͤreeüer
gebet .vndwerdeeüchverſoͤnet .
vndverlaßeüchnit in derboͤſen
zeyt .Vn ȳetzundfindwirhiebe
tent für eüch .Dodemetriusreg¬
niret in dēhunderſtenvnnd .lxix .
ſar .wirjudenhabeneüchgeſchri
benin der truͤbſalvn v̄ngeſtuͤme
die über vns kamin dē jarē ſeyt
des malsdz jaſon iſt hingezogē
von der heyligē erde vnd vondē
reich .Syanzundetendieporten
vn v̄erguſſendz vnſchuldigbluͦt
vndwir beten zu dͦē herrenvnnd
ſind erhoͤrtworden .vndwirop¬
fertendzheyligopfervndſemel
mel .vndanzündtēdie lucernvn̄
fürlegtēdiebrotVnndnunſoͤltjrheymſuͦchēdie tag derkirchwe
he desmonedscaßle .dz iſt des
wintermoneds .In dēhunderſtē
vnd .lxxxviij .jar .dasvolckedas
doiſt zu jͦheruſalē vndinjudea .
vnddie weyſen .vndjudas .wir
ſagen heyl vn ḡeſuntheytariſto
bolo .derdoiſt ein meyſterptolo¬
meydeskünigs .der auchiſt vō
demgeſchlaͤchteder geſalbtēprie
ſter .vnndauchdenjuden .diedo
ſind in egipto .Wir danckengott
das wir von groſſen verderbnuſ
ſen von got ſind erloͤſetworden .
allermeyſtdowirwidereinēſoͤ¬
lichē künighabengefochtēWen̄
er hießdieaußquellēaußperſis

diegeſtrittēhabenwidervns.vn
widerdie heiligen ſtat .Wāndo
er ſelberwaseinherczogmper¬
ſis .vndmitjmwasdzgantzhe
er .do fiele er in den tempelnaner
betrogenmit dē rat desprieſters
nanee .Wān antiochus vndſein
freündkamenzu dͦer ſtat dasſÿ
wontēin jr vnddz er jn naͤmvil

geltes in demnamendermorgen
gab .Vnnddodie prieſternanee
hetten dz gelt fürgeleget .vnder
mit wenigeingieng in demvmb
gangdes tempels .dozuͦſchluſſen
ÿ den tempel Vnddoantiochus
in dētempelwzkōmen .dooͤffen
ten ſÿ einenheymlichēeingange
des tempels .ſÿ ſantendieſteyn .
vndſchluͦgēdenhertzogen.vnd
diemitjmwarn .diegliderteyle
ten ſÿ .vnddoſÿ jn die haubtab
ſchlugēdowurffenſÿ ſÿhinauß
Gotſeÿ geſegentdurchalleding
derdieboͤſenhatalſodargegebe
Wānwir aber werdēmachedes
tempelsreynigungandemfünff
undzweyntzigiſtentag desmo¬
nedscaßlen .dasiſt desneünden
monedsdarūbvonnotturftwe
genwoͤllenwireüchdazoffenba
ren .dzauchjr begeetdieverneü
ungder kirchweihevnd dentag
desfeüers .derdoiſtgegebende
neemiasopfertdieopferalsder
tempelvndderaltarfindgebaut
worden .Wand̄ovnſervaͤterdie
brieſterhinſindgefuͤrtinperſis
die dozuͦmalgottesdienerwa¬
ren .namenſÿ dasfeüervōdem
altar heymlich .vnndverbargen
dasineintal doeintieffervnnd
eintrucknerbrumwas .vnndin



gachabegrum cclxxxvi
jmſichertenſÿ dasalſo .dasdie
ſtatt allen menſchenvnbekant
was .Do aber vergangen war

vil jare .vndes geuiele got .das
neemiasgeſant wurdevondem
künigvonperſis .do ſante erdie
enickkleinder prieſter .die dzfeü
er verborgenhettē das ſÿ esſol¬
ten ſuͦchen .vndals ſÿ vnshaben
geſaget .ſo fandēſÿ das feüernit
ſunderwaſſerdaswzfeyſt vnēr
hießſÿ dasſchoͤpfenvndjmdas
bringen .vn d̄er prieſterneemias
hieß .das mandie opferdieeyn¬
gelegetwarnſolt beſprengenmit
demſelbenwaſſer .vnddiehoͤltz
er vndwasdarauffgelegtwas
Vn āls das geſchahevn d̄iezeit
hie was .das die ſunnſchynedie
vor wasin dē woͤlckleindowar
deangezündetein groſſesfeüer .
alſo .dz ſÿ ſich all wund̓tē .Aber
all prieſterthettendasgebetedie
weyl das opfer verzert wardjo¬
nathaanhebentvnddieanderen
antwurtent .Vnddasgebetnee¬
miewashabentdie weyſe .Herr
gotaller dingeinſchoͤppfer .duer
ſchrockenlichervn ſ̄tarckergere¬
chter vndbarmhercziger .derdu
alleinbiſt einguͦterkünig .alley
eingeber .alleingerecht.allmech
tigvndewig.derduerloͤſeſtiſra
hel vonallemübel .derduvnſer
vaͤterhaſt außerwoͤltgemachet
vndhaſt ſÿ geheyliget .nymd̄as
opferfür alles demvolckiſrahel
vndbehuͤtevndmachheyligdei
nenteyl Sammelvnſerzetſtreü
ungerloͤßſÿ .diedodienēdēhey
den .ſieheſÿandiedoverſchme¬
hetſind .vnndverachtetdasdie

heydenwiſſendasdubiſtvnſer
got .Deynigdie vnsverdrucken
vnnddievnsleſterungmachen
inhochfart.Stelledeinvolckein
demheyligeſtat .alsmoyſeshat
geſprochen.Aberdieprieſterſun
gendie goͤtlichengeſang .bißdz
opferwardverzert .dohießnec¬
mias .das manaußdemanderen
übrigenwaſſerſolt begieſſendie
groſſenſteyn .Dodasgeſchehen
was .do ward ein flammaußjn
angezündet.aberaußdemliecht
dasdoſchynvondemaltar .war
de es verzeret .Aberdodasdin¬
ge wardoffenbardemkünigper
ſarum .dasin derſtat .anderdie
prieſter die do hingefuͤrtwaren
daz feüer verborgenhettenwaͤr
ein waſſererſehen .vondemnee¬
mias .vnnddie beyjmwarnrey
nigtendieopfer .Dodasderku¬
nigmercketvnndfleiſſigklichen
erfuͤre .domacheter jmeinētem
pel .das er bewertdasgeſchehen
was .Vnd do er das bewert het
dogabeer denprieſternvilguͦtt
vndander gabe .vnder namdie
mit ſeiner handt .vnnd gab ſÿjn
Aberneennasnant die ſtat nep¬
thar .dasmanaußlegeteinrey¬
nigunge .Aberbeyvilmenſchen
wirt ſÿ geheyſſennephi .

Das ander Capitel
Wiedie hochzeytdes feüersbe¬
ſtetiget wardenach demgeſetze
derprophetēvndſalomonisex.empel.



BuͦchDasander

N des prophete jhere¬miegeſchrifftenfindetAi
mandas er diehyeſſe

das feüer nemen .dye
do hin wurden gefuͤret in die ge¬
faͤngknuß .als bezeychentiſt .vn̄
als er het gebottendēhingefuͤrtē
Vndgabjn die ee .dazſÿ nitver
geſſen der gebotdes herrē .vn d̄z
ynitjrretenindēgemuͤten.ſoſÿ
ſehendieguldinvndſilberinbil¬
de der abgoͤttervndjrezierunge
vnddie anderndingder gleichſp
rechent .vermanter ſÿ .dz ſÿnitt
die ee abthetē von jren hertzen .
Aberin der geſchrifft was .wied̓
prophethießals er dashetauß
goͤtlicherantwurt .die zu jͦmge¬
ſchahe .das das gezeldt vnddie
archſoltengeenmittjn .bißdas
er wurdkōmenoderaußgienge
auff denberg .auf dēmoyſesauff
auffſtyg .vndſahe dz erbegotes
Vnd als jheremias kōmenwaz
dahindofanderdieſtatdergruͦ

ben .vnd das gezeldt vnd denal¬
tar der anzündung .vnddietruͦg
er hineinvndvermachetdietur
Vndetlich giengēhinzuͦ .dieau¬
ch hetten nachgefolget .daz ſÿ in
die ſtatt merckenwolten .vndſÿ
kundēder nit finden .Doaberjhe
remias das vermercket .erſtraf
fet ſÿ .vndſprach .die ſtatwirdt
vnbekantbleybenbiß dasgott
wirt ſameln die ſamlūgdesvol¬
ckes .vndgenaͤdigwirtwerden.
Vnndſo wirtderherrdiſeding
offenbarn .vn d̄esherrēmaieſtat
wirt ſich offenbarn .vndeswirt
ein wolckēgleicherweyßalsdie
ſichmoyſihatgeoffenbaret.vnd
gleicherweyßals ſalomōbatdz
dieſtat geheyligtwurddēgroß¬
ſen got .Wanngar groͤßlichhan
delt er die weißheit .vn ālseiner
d d̓ohatdieweißheitopferterdz
opferd k̓irchweyhūg .vndd v̓ol
bringungdes tempels .Alsmoy
ſesbattzudͦēherrē.vnddzfeüer



Machabeorum cclxxxvii
abgiengvondē hȳmel .vndver¬
zeret das gantze angezuntopfer
vndmoyſesſprach warumh̄abt
jr nit geeſſē dz opfer vm d̄ieſün
de darūb dz nit iſt geeſſen wordē
vm d̄ie ſünd in der heyligen ſtat
vn ēs iſt verzeret .Auchſalomō
feyret acht tag diekirchweyhe .
Diſe ding wurdēeingetragenin
die beſchreybung der buͤchernee .
mie .vnd wie er bauet einliberey
vnd ſamelt von den landē diebu
cher der prophetēvnddauid .vn̄
die epiſtel der künig .vn v̄onden
gaben des gleichen hatt auch ju¬
das .die ding die er hetgelernet
durchdenſtreit .der uübervnser¬
gangeniſt .alle geſameltvnſ̄ind
bey vns .Darūb iſt das jn der be
geret .ſo ſendet einen der ſÿeüch
bring .Wir haben eüchbeſchriben
das wir werdēbegeendiereyni¬
gung .Darum̄thüt jr wol .iſt dz
jr auchbegeet die ſelben tag .aber
gotder ſein volckhatgelediget.
vnnd hat jn allen wider gegeben
daserbe vnddas künigreichvn̄
die prieſterſchafft vnnddiehey¬
ligkeyt .alserdashatgelobetin
deree .alſohoffenwir .daserſich
ſchier werderbarmenübervns .
vnnder werdvns ſamelninein
heyligeſtat vnderdenhymmel.
wanēr hat vnserloͤſetvongroſ
ſenverderbnuſſen.vnndhattdie

ſtatt gereyniget .Abervonjuda
machabeo .vnnd von ſeinen bruͤ¬
dern .vn v̄ōd r̓einigungdesgroſ
ſentempels.vnndderweyhung
desaltars .vndauchvondēſtrei
tenanthiochidesedelnvndſein¬
es ſunseupater .vndvonderer¬

leüchtungen .die vondemhym¬
melfindgeſchehēzu dͦen .diefür
diejudenſtercklichhabengethan
alſodasſÿdasgantzlandhabē
gerochen .wiewoljr wenigwa¬
ren .vndflüchtigmachtēdiebar
bariſchenmenig .vnnddenaller
vermertiſtentempel .derinaller
weltwas .widerbrechtenvnd̄ie
ſtat freÿeten .dasdiegeſetzedie
warenzuͦuertigen .widerbrech¬
ten .als derherrmitallerſtillig¬

keyt jn wasgenaͤdig .auchhabe
wir begriffen fünff buͤchervōja¬
ſonzyreneo .diehabenwirverſuͦ

chet zuͦkurtzenin einembuͦch .ſo
wir aber merckendie menigder
buͤcher .vnddie ſchwerung .den .
diedowoͤllenlernendieſagung.
der ding .die do geſchehenſeind .
von manigfaltigkeyt wegender
ding haben wir beſorget .den .die
dowoͤllenleſendazes iſt einluſt
des gemuͤtesgelyrnigen .dasſÿ
es mügēleichtlichd g̓edechtnuß
beuelhen .dasallenleſernd n̓utz
werd gegeben .Vnd vns .die wir
diſes werckhabenauffgenōmen .
von wegen das buͦchzuͦkürtzen
nit ein geringarbeyt .ya dasdo
vilmeriſt .wir habengenommen
einwerck .vndeingeſcheffte .das
vol iſt der wachungvnd desſch
wayſs .Gleicherweißals diedie
ein wirtſchafftbereyten .vnddie
doſuͦchengehorſamzeſeindēwil
lenderandern .alſo tragēwirge¬
ren die arbeyt vō wegenvil mē¬
ſchen .wirverleyhēdiewarheit
voneimyegklichenbewertenle¬
rer .aberwir nachd g̓egebēform
woͤllenvnnsfleyſſenderkürtz.

ff .j .



BuͦchDasander
wanālseinbalierereinsneüen
hauſesmuͤßſorgenvmbdengan
tzen baw .der aber das haußma¬
let .derſorgetalleynwasduczuͦ
der zierunggehoͤrt .deßgeleichen
iſt auchzu aͦchtenin vns .Wann
die verſtentigkeyt zeſameln .vn̄
die red zeordnen .vndyegkliche
teylhüpßlichzuͦerforſchendzge
zymbteinemmeyſterderhiſtori
Aberder kürtzdeswortznachze
uolgenVnddie volbringungder
dingzuͦuermeydeniſt demjhenē
zuͦbeuelhenderdiehyſtorikurtz
machet Vnddarumbhebenwir
andieſage .wannes iſt yetzund
genuͦggeſagetvondervorrede.
wānesiſt toͤrlichvorderhiſtori
zuͦüberflieſſenvnddie hiſtorizuͦ

kürtzen .
iii CapitelDas

Wieſÿmonden ſchatze destem¬
pels verriet .Vndheliodorusge
ſendetwarddenſchatzhynzene¬
men .Vndwieer geblagetvnnd
darnachwidererledigtward .

Arumbdodieheylige
ſtat wardejngewonet
in allemfrid .vndau¬

ch die geſetze zu mͦale
wurdēwolbehuͤtetdurchdieſch
ſckungvnndguͤtigkeytdesbiſch
offs onie .vnndder dohettboͤſe
ding in haſſe geſchahe das .das
die künigvn d̄ie fürſten dieſtat
hettenin hoherere .vnddentem
pelerleüchtenzuͦmalgroͤßlichen
mitgaben .alſo dasſileucusder
künigaſie gabvonſeinenrenten
alle zerunge .die do gehoͤrtenczuͦ
demdienſtderopfer .Synionab

er vondemgeſchlaͤchtebemamin
der dogeſecztwaszu eͦinembro
bſte des tempels .arbeytet ſichdz
er etwasvnrechtzordente inder
ſtat .aberder fürſt der prieſterwi
derſtuͦndichtzig vnrechtzinder
ſtat zuͦgeſchehen .doer aberon¬
amnit mochtüberwindendoka
meer zu aͦppolloniumzu dͦēſun
tharſee .derzu dͦenzeytenwazein
herczogceleſſirie vnndphenicis
vndverkündetjn daz dieſchatz¬
kamer zuͦ jheruſalem vol geltes
waͤr .dazonzal waͤr .vnddzgelt
der gemeynwaͤrvngemeſſendie
donit gehoͤrtenzu dͦerrechnung
der opfer .aber es waͤremüglich
dasesallesſolt vallenvnderdē
gewaltdeskünigs .Doappolo¬
niushetvondemgeltgeredtzuͦ
demkünig .dasdoverrattēwaͤr
dovorderter heliodorum.derdo
wasüberdeskünigesſachedye
außzerichten .vnndſendetjnmit
gebot .daserdasvorgeſprochen
gelthinnaͤmvn b̄rechte .vnv̄on
ſtuͦndanhuͦbauffdēweghelio¬
dorus .abermittd g̓eſtaltſtelter
ſichalsoberwādertdurchceleſ¬
firiā .vnp̄henicēdieſtet .aberin
warheytwolter volbringenden
fürſatzdeskünigs .vn ālserka
meinjheruſalē.vndinderſtatt
vondēhoͤchſtenprieſterguͤttig¬
klichempfangenward .doſaget
ervondemgegenvrtendesg
tes .vndoͤffnetjmvonweſswe¬
generdowaͤrvndfragetobes
ind w̓arheitalſowaͤr.daweyff
derhoͤchſtprieſterdasauchdiſe
dingdederengegebenzuͦbetalt
zudͦernornnnderverwe.vō



Machabeorum
der waiſen .aber etlich ſchaͤtzwe
ren hyrcani thobie der do wzein
faſt erber manin den dingendie
der boͤſe ſÿmon het geoffenbaret
aber alles ſilbers waͤrevierhun¬
dert pfunt .vnddes goldeszwey
hundert .Dasaber auchdiſe ſol
ten betrogen werden .die dohet¬
ten beuolhender ſtat vnd dētem
pel .der durchdie gantzenwelte
geeret wirt vmbſeine ere .vnnd
heyligkeyt .das waͤre gantz vn¬
muglich .Aberheliodorusvmb
der ding wegen .die jm warnge
bottēvondēkunig .ſprachdzdie
ſchaͤtzevor allen dingenmuͤſten
auch dem küng gebrachte wer¬
denDoabergeſecztwasdertag
dogiengheliodorusein dieding
zeordnen .Aberdurch alle ſtette
wardein groſſe forcht .Aberdie
prieſter lagenvordemaltarmit
prieſterlichen ſtolen .vndruͤfften
an vonhȳmel .den .der dzgeſecz¬
et het vondengelegtenſchaͤtzen
daser esdēdiedieſchaͤtzgelegt
hetten .woͤltevnuerrucktbehuͤtē
Aber waͤryetzund hett geſehen
dasantlützdeshoͤchſtenprieſt¬
ers .der waͤrverwundtwordēin
demgemuͤt .Wanndasantlücze
vnnd die verwandelt farb offen
bartendenjnnerlichenſchmertzē
desgemuͤtsWanndenmanvm̄
gabeinbeſunderbetruͤbnußvnd
grauſamdesleibsdurchdieden
anſchawendenoffenbar wasder
ſchmerczſeinsherczen .Auchdie
andernſameltenſich vondēheü¬ſern in ſcharweyßzuͦſamenvnd
battenmittoffnerbittungevmb
das .dazdieſtat kommenſoltin

verſe
kamen

vnd jr b .
mithaͤrn
ch diejunch

verſchloſſen
am .Aberetli .
jr etlich ſahenzi
ſter .aberſÿ allre
de gegen demhymm
Wannes was auchja
der vermiſchtenmenig .vi
wartungedes groſſenprie
der doin demkampffdestod
geſeczetwas .vndauchdieruͤffe
tenandenallmechtigengot .das
behalten wurdmit aller gerechti
keyt .wasjn waͤrbeuolhenvnd
den .die es beuolhen hetten .aber
washeliodorusjmfürſaczte .dz
volbracht er .wan ēr was ander
ſtatt mit ſeinen grauſamendie¬
nern gegenwürtig beydēſchatze
Aberder geyſt gots desalmech¬
tigen thet ein groſſeoffenbarun¬
ge ſeiner erzeygung .alſo dasſÿ
all .die dürſtig warenjmvnder¬
taͤnigzeſeinfielenmitgotzkraft
in vnkrafft .vnnd wurdenkeret
in forcht .Wannjn erſchynauch
ein pferd .das do hett einenerſch
rockenlichenauff ſiczer .dergezie
ret wasmit den aller beſtendeck
ungen .vndder ſelb mitt denvor¬
dernfuͤſſenſtieſſenzu dͦererdmit
vngeſtuͤmeden heliodorum .Ab¬
er der darauff ſaß .wardgeſehen
daser anhette guldinharniſch.
Es erſchynen auch zwenander
ſünglinggezieretmitt krafft .al¬
ler beſt in klarheyt vnndſchoͤne
in kleydern .dievmbſtuͦndenjn .
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Buͦch

ius
zuck¬

inckel¬
ſaczten

außwur
oillauffern

vngangen in
hatzkamer der

getragen .dojm
chetdie hilff .durch

rē bekantenkrafft go
beraubet aller hoffnung

der lag als ein ſtumdurch
tliche krafft .vndberaubetal¬
ler hoffnungvndheyls .Aberdi¬
ſe geſegenten den herren .wanēr
ſein ſtat groͤßte .vnnd dertempel
der do vor einer kleynenzeytvol
was des geſchreyes vndvorcht .
der ward erfüllet mit freüd vnd
wunnedo ſich erzeyget deralme
chtig herr Aberzu dͦer zeytetlich
freund heliodori baten vonſtūd
an oniam .das er anruͤffen wolt
den allerhoͤchſten .das der jmdz
lebengaͤb .der in demhoͤchſtēgey
ſte geſeczet was .Aber esmerck¬
et deroͤberſtprieſter .dasichtvil
leicht der künig wurdarckwonē
wie das etliche boßheyt außden
juden wer volbracht beyheliodo
ro .vnd opfert ein heylſams op¬
fer für des mannesgeſuntheyt .
vnnddoderoͤberſtprieſterbetet
doſprachendieſelbenzwenjüng
ling mitt den ſelben kleydernge¬
kleydetſteendebeyheliodorē .du
ſolte danckendemprieſter onie .
Wann durch jn hat dir der herre

daslebengegeben.Aberdualſo

vongott gegeyſeltſageallendie
groſſen werck gottes vndſeinen

gewalt .Vnndſÿ das redten .do
wurden ſÿ nymmer geſehen .Ab
er heliodorus .als er hetgeopfe¬
ret das opffer .vnndverheyſſen
groſſe gelübd demder jm dasle¬
leben het verlyhen .dancketonie
vnd nam das heer vnd zohewi
der heymzuͦdemkünig .Aberer
veriahe alle ding die er hetgeſe
hen vnder ſeinen augen die groſ¬
ſen werckgottes Doaber derkü
nig het gefraget heliodorū .waͤr
darzu gͦeſchickt wer .das ernoch
ein malhinſchicket zu jͦheruſalē .
er ſprach .Iſt das du jnderthaſt
einen feind oder einenheymlich¬
en haſſer deinesreichs .denſende
dahin .vnnd ſo kumbt er dir ge¬
geyſelt herwider .ob er yadaruō
kumbt .darumb das an der ſtatt
iſt werlich ein beſunderkrafft go
tes Wann der .der in den hȳmeln
hat wonūg.deriſt einheymſuͦch¬
er vnnd heiffer der ſtatt .vnddie
die do hynkommenzethuͦndas
übel .die ſchlehet er vnndverleü
ſet ſÿe .Darumbalſo habenſich
diſe ding von heliodoro .vn v̄on
der huͦtderſchatzkamer .

iiii CapitelDas
Wiejaſon .menelaus .vnndlyſi¬
machusdie drey prieſter geſtraf
fet wurden .Vnd wie onias ſtar
be .Vnndin dem anfang diſes ca
pitelsvonboßhafftigerhandlun¬
geſÿmoniswideroniam.



ſachabeorum cclxxxix
Imonaber der vorge¬
nat ein verreter des
geltes .vnnddesvaterV lanndes redet übel von

onia .als hette er heliodorumzuͦ
dendingengereyczetvndwieer
waͤrgeweſt ein valſcheranzün¬
der der übel .vnddorſt ſagendas
er waͤrein heymlicherneydtra¬
gender mandes reichs .der dowz
einverſeherderſtat .vndeinbe¬
ſchirmer ſeines volckes .vndein
liebhaber der ee gottes .Doaber
die fetſchaffte alſo vilfürgien¬
geen .das auch durch etlich freün
de ſÿmonisgeſchahenmanſchlaͤ
chtikeit .oniasmercktdēſchaden
des krieges .vndwieappolloni¬
uswuͤtet .derdowaseinherczo¬
geceleſſirie .vn p̄heniciszemern
die boßheytt Symonis .Dozo¬
he er zu dͦe künignit als einver
ſagerderburgerſunderalseiner
derdomercketbeyjmſelberdēge
meynennützaller menig .Wan̄
er ſahe das on künigklichefür¬
ſichtigkeytvnmüglichwaͤr.das
dendingenfrid wurdgegebē .no
chdasſÿmonmoͤchteauffhoͤren
vonſeinertorheyt .Abernachdē
außgangdeslebēs ſeleuci .doan
thiochusderedelhetteaufgenō.
mendasreich .dobegeretgeytig .
klichenjaſonderbruͤderoniedie
oͤberſtenprieſterſchafft.vnḡien¬
ge zu dͦemkünig .vnndverhieße
jmdreühūdertvndſechtzigpfun
deſilbers .vndaußandernzynſen
achtzigpfundt .Vndüberdzver
hießeranderhundertvndfünff
tzigobſeinēgewaltwurdever¬
lihendieoͤberſtenſchuͦleinhauß

dervnkeüſchenfrawen .vnddaz
mandie .die in jheruſalem warē
chribe anthiocenos .Danunder
künigjmdashet vergünnetvn̄
derhetbehaltēdasfürſtenthum
alſobaldhuͦberanſeinmitgebo
renfreündzuͦfuͤrēzu dͦergewon
heitderheyden.vndthethindie
ding .die denjudenvonbarmher
tzigkeyt wegenwurdenvonden
kunigengeſeczetdurchjohannē
denvatter eupolemi .der ſichbey
denroͤmernvond f̓reünntſchaft
wegengebrauchet hett .redliche
ſendungvndbotſchafftvndſecz
et abdieredlichenrechtderbur¬
ger .vnndſeczetauffboͤſegeſecz.
Er dorſt auch vnd d̓er hoͤhe .ein
heydmſcheſchuͦlebauenvnddie
choͤnſtenin das gemeynhaußſe

czen .Aber das was nicht einan¬
fang ſunder ein zuͦnemungvnnd
ein heydniſchemerunge .vndei¬
nes frembdē wandels durch die
leſterlich vnndvnerhoͤretmiſſe¬
tat desvnguͤtigenjaſonis .vnnd
nit prieſters .alſo dz dieprieſter
yetzund nitt warengegebenbey
den amptendes altares .ſunderd̓
tempel wardeverſchmehet .vnd
die opfer wurdēverſaumt .wān
ſÿ eyltendasſÿ wurdenteylhaf¬
tig der heydniſchenſchirmſchuͦle
vnnd jrer vngerechten lere .vnd

gelert werdenin vnrechtēuͤbun¬
gen .vndſÿ hettenvernichtgoͤt¬
lichendienſt .in dējre vaͤterhet¬
ten erliche lüſte .Aberdiekriech
iſcheereſacztenſÿefürdiealler
beſten .Vnndauchvonderding
wegenhetten ſÿ vnderjneynen
ſchedlichenkrieg .vnndnachuol¬
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gettenjr aufſeczung .vnndalſobe
gertenſÿ duichalle dinge .jnge¬
leich zewerden .die ſÿ hettenge¬
habtzu fͦeindēvndtoͤdtern .wan̄
boͤßlichthuͦnwiderdiegoͤtlichē
geſeczbeleybetnichtvngerochen
vnd das wirdt leütern dienach
uolgentzeyt .Aberals dasſtreit
ten durchfünff jare in thirovol¬
bracht warde .vndder künigge¬
genwürtigwas .doſendetderboͤ
ſe jaſonvonjheruſalemſündig
man .die dotruͦgendreühundert
pfuntſilberszu eͦinemopferher
culis .Aberdiſe .die ſÿgetragen
hettenbegertendasdiepfuntnit
wurdenaußgebenin dieopffer .
wannes waͤrnicht not .aberdas
manſÿ brauchtein anderzerung
aber ſÿ warn von jm .der ſÿehet
geſendet .geopfertin eimopffer
herculis .Aberdurchdiegegen¬
würtigenwurdenſÿ gegebenin
denbawderſchiff dreyerruͦder.
Doaberappollonius .der ſunne
ſchei wardgeſantin egiptū .vm̄
des künigsptolomeiphilometo
tis edelleütwillen .vnndanthi¬
ochushett bekantdasdiſewer¬
cke wurdenjmempfrembdet .vō
geſchefftendesreyches .ergabe
rat ſeinēeygennützen .vndgien
ge vondannen .vnndkamegen
ſoppen .vnnddarnachgenjheru
ſalem .Vnnder warde auchem¬
pfangengroͤßlichenvonjaſone .
vnnd auch von der ſtatt .mit den
liechten der fackeln .vnndmitlo¬
ben eingienge er .vnnd vondan¬
nen zuͦkereter auchein heerein
phenicem .Vnnd nach der zeytte

dreyerjare ſendetauchjaſonme

nelaondenbruͤderdesobgeſchri¬
benſÿmonis .der dotruͦggeltdē
künig .vnnd das er ſolt antwurt
bringenvondennoͤttigengeſchef
ten .Vnder warde auch demkü¬
nigfaſt gelobet .doer hetgegroͤ¬
ſtet das antlütz ſeinesgewaltes
das er an ſich ſelber zügediehoͤ¬
chſten prieſterſchaffte .wanner
machet vnderthan Iaſon dreü¬
hundertpfundtſilbers .Vnnder
name auch von dem künig das
gebott .vnndkam .yedochnichtz
derprieſterſchafftewirdigesha¬
bende .ſunderer truͦgdiegemuͤte
eines grauſamenwuͤtrichs .vnd
einenzorennahendtgeleicheins
willdenthiers .Vnndbeſunderja
ſonderdohetgefangenſeineney
genbruͦder.derſelbwardebetro¬
genvndwardflüchtigvnw̄ar¬
deaußgetribenmdaslandama¬
niten .Abermenelausbehieltedz
ürſtenthumb .aberer thetnicht
bezalungedemkünigdesgeltes
daser hetverheyſſen .doſoſtra¬
tus das gelt vonjmaußnoͤtiget
derdowaseinbrobſtin derhoͤ¬
he .Wannzu dͦemſelbengehoͤret
dievorderungderzoͤl .vonderſa
chewegenwurdenſÿebeydgeſo
dertzu dͦemkünig .Vnndmene¬
lauswardabgeſecztvōderprie¬
ſterſchaͤfft .vnndſeinbruͦdetliſÿ.
machuskamenachjmeandas
amptderprieſterſchafft .Aberſo
ſtratuswardegeſeczetzueͦinem
haubtmandenvoncippern .Vn̄
dodiſedingealſogeſchahen .da
geburteſich .dasdietharſenſes.
vnnddie mollatenbewegteney¬
nenauflauff .darumbdasſÿwa



gachabeorum ccxi
ten gegebenvnderdieherrſchaft
des ſchlafweibes .des künigsan
thiochi Aber der künig kamgar
bald ſÿ zuͦſtillen .vnd ließ jneinē
vitztumb auß ſeynen grafen ge¬

nant andronicus .Abermenela¬
us meint er hett genōmeneinbe
quemlich zeyt vnnd namettlich

guldine vaß vnd ſtal die außdē
templ .vnd gab ſÿ andronico .vn̄
die andern werkauffet er zu tͦiro
vn d̄urchdienaͤhernſtet .Dodz
ſicherlich hett bekantonias .do
ſtrafft er jn .yedochin einerſich¬
ern ſtat enthielt er ſich inanthi¬
ochia bey daphnen .Darūbgien¬
ge menelauszu aͦndronico .vnd
bat jn das er toͤdtet oniā .vn āls
er wazkōmenzu oͦniam .vndſÿ
zuͦſamēgaben jr recht hendemit
geſchwornemeyd .wiewolerjn
het in arckwonyedochriet erjm
außzegeē vō der freiung .alſo bal
deerſchluͦgerjn .vnndforchtnit
die gerechtigkeyt .Vnndvonder
ſach wegenwurdēvnwirdignit
alleyn die juden .ſunderauchdie
gebornheydē .vn ſ̄ÿ truͦgentrau¬
rigklich den vnrechtē todt eines
ſoͤlichenmannes .Aberdoderkü
nig was wider kōmenvonden
ſtettencilicie .dogiengendieju¬
denfür anthioch .vndauchdie
kriechēklagtenvondemvngere
chtentodt oine .Fürwarderkü¬
niganthiochuswardebetruͤbet
in dem gemuͤtvmb oniam .vnd
wardegebogeninbarmherczig.
keyt .er vergoßdiezaͤher .vnnd
gedachtdernuͤchterkeytvndder
meſſigkeyt des todten .Vnnder
wardangezundtindemgemuͤte

gargroͤßlichen.vndhießandro¬
nicū abziehendenpuppurvnnd
hießjn vm̄fuͤrendiegantzēſtat
vnndan der ſelben ſtat .an derer
volbrachtdieboßheytwideroni
am .dasdoſelbſtderfrefeler .der
heyligkeytwurdeberaubetdes
lebens .wannder herr bezaltden
mit wirdiger peyn Aberals liſi¬
machushet vilkriechenraubes
volbrachte in demtempeldurch
denrat menelai .dokamdasge¬
ſchreyweytauß .alſo dz ſichſam
melt ein groſſe menigwiderliſi¬
machum .do nun vil geltes was
außgetragen .beſunderdieſcharē
ſtuͦndenauff vndwurdenerfüllt
mit zoren in demgemuͤt .Liſima¬
chus namebey dreytauſendt ge¬
wappenter vngerechter manne .
vnnd gienge wider ſÿ miteinem
fuͤrer .der dowzemwuͤtrichdes
alters vnndder narrheyt .Aber
doſÿ vernamendenernſtliſima¬
chi .dobegriffenjr ettlichdieſtey
ne .ettlich die ſtecken .aberetlich
warffenden aͤſchenanlifimachū
Vnndjr vil wurdenwundt .ab¬
er ettlich wurdennydergeſchla¬
geen .dochwarenſÿe all gekeret
in dieflucht .Aberſÿerſchluͦgen
denkirchendiebbeyderſchatzka
mer .Darumber huͦbab vondi¬
ſen zu bͦewegenein gerichtwider
menelaum .Vnddo der künigin
thirum waz kommenzuͦ demge
ſcheffte .dobrachtenſÿeauchfür

mitt worten drey manne .die do
warengeſendet von denelteſten
Vnnddo menelauswardeüber
wunden .dogelobeter auchdem
ptolomeozuͦgebenvil geltesze¬
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ratendemkünig.vndalſoptolo¬
meusgiengezu dͦē künig .derdo
wasin eimſuͤmerhaußſichzekuͤ
len .vnd wiſe ab vondemvrteyl
den künig .vnd erloͤſet menelau .
der do ſchuldig wasin dēlaſtern
aller boßheyt .aber die armēmē¬
ſchenwurdengeurteylet .obſÿe
auchhetten geſaget die ſachbey
denheydēſcitas .das dievnſchul
digenwurdēgeurteylet .diever¬
dampt er mit dē todt .Darūbga
benſÿ baldvnrechtepeyn .diedo
für die ſtat vnddasvolck .vnnd
dieheiligēvaßvolfuͤrtēdieſach

Auchvōderſachwegenwurden
zornigdietirij .vndwarenmilt
zu jͦrer begrebnuß.Abermenela¬
us durch geytigkeyt willen .der

die dowarnin dēgewaltvnīndē
gewaltwuͦchsin boßheytzudͦen
heymlichenneydenderburger

Das v Capitel
Vondemgeſichtdasin denlüff¬
ten erſchyn .wie jaſonerſchlagen
ward von aretha .Vnndvonder
veruolgunganthiochiwiderju¬

dam .

v
Ndenſelbenzeytenbe¬

Id reyttet anthiochusdē
andernganginegiptē

aber es beſchahe durch
alle ſtet der vonjheruſalem .das
manſahe viertzig tage in dēluff
te reytter hyn vnnd her lauffen .
die dohettenguldinwappenroͤ¬
cke .vnndſper geleich als diege¬
wappetenheer .vnnddielauffe

der pferdge
ahentnungvndmanſahe

geſchehendieangengvnddiebe
wegungder buckler .vnddieme¬
nigdergehelmtenvmbgürttet
auchmitt ſchwerten .vnnddye
würffderpfeyl .vnnddenſcheyn
der guldinwappen .vn āllesge¬
ſchlaͤchtderbantzer.Darūbbatē
ſÿealle .dazdiezeychenwurden



achabeorum cccigekeretin guͦtheyt.vnnddoder
falſchruͦffwaraußgegangē .als
obantiochuswaͤraußgegangen
außdemleben .donamjaſonnitt
mynder den tauſent mann .vnd
gieng die ſtat bald an .vnnddie
burger kamen zuͦſamen czu dͦer
maureAberzuͦmletſtten fienger
die ſtat .vndmenelausflohezuͦ
der ſpitzen .Aberjaſon ſchontnit
ſeiner burgerin dē todſchlag .vn̄
gedachtauchnit .das dasgroͤſt
ubelſey .die glückſamkeytwider
die gebornenfreünd .vndwennet
daser wurdenemeneinengroß¬
ſen ſig zu üͦberwindendieveind
vnd nit burger .Vndbehielt das
fürſtenthumbnit .aberdieſchan
deſeinesheymlichenhaſsname
er zu eͦinemende .vndgiengaber
abflüchtigin ammaniten.Zuͦm
leiſtenwardeer beſchloſſenvon
arethadēſtarckenkünigderara
biſchen .vnndflohevonderſtatt
in dieſtat heſſigallermenſchen
als ein abflüchtigerdergeſetze .
vndein verſchmechlicheralsein
feinddesvaterlandesvnndder
burger .warder außgeſtoſſenin
egiptum.vndderdovilhetauß
getribenvondemvaterland .der
verdarbbilgramsweyſe .doer
wandertzu dͦemlandtdemones
beydēer wolthabeneinzuͦflucht
alsbeydengebornenfreundē.vn̄
dervilhinhettgeworffenvnbe¬
graben .derwardauchverworf¬
ſen vnbeklagetvndvnbegraben
nitmochtergebrauchenbilgrā¬
miſcherbegrebnuß.vnndwarde
nitteylhafftigvaͤterlicherbegreb
nuß.Dadiſedingalſowarenge

ſchehē.dohetderkünigarckwo¬
nedasdiejudenwurdenverlaß¬
ſendiegeſelſchafftvnddarumb
gienger außegiptomitwuͤtendē
gemütvndfiengdieſtat .abererhießdasdieritterſÿſoltentoͤd¬
ten .vn n̄it ſoltenſchonen.der .die
jnentgegenlieffen .vnddzſÿſol
ten erwurgen .die doauffſtigen
durchdieheüſerDarum̄geſcha
hentodtſchlegderjungen.vndd̓
alten .derfrawenvndderkinder
außtreybung .der junckfrawevn̄
derjungenkindertoͤdtung.Vnnd
eswardenin dreyengantzenta¬
gen achtzig tauſendt getoͤdtet .
vnndviertzigtauſendtgefangē
vnndnit mynderverkaufft .Vnd
derdingwarenauchnittgenuͦg
aberer giengauchdürſtigkliche
ein in dentempelderdoheyliger
waswanālleerd .durchdieſuͤ¬
rungmenelai .derdowzeinver¬
retter der geſetze .vnddesvater¬
landes .vndmitſeinenſündigen
hendennamer dieheyligenvaß
diedovonandernkünigen .vnd
ſtetten warendahingelegetczuͦ
derzierungderſtatt .vnndauch
zu eͦinerere .vnder griffvnwit¬
digklichan .vnndvermeyliget
die .Vndanthiochuswardalſo
empfrembdetindemgemuͤt.das
er nichtmercktedasderherrein
wenigzornigwasüberdieſtat
vonwegender ſündenderjnwo¬
nenden .vmbdes willengeſcha¬
hebeyder ſtatt dieverſchmehun
ge .Wannes waͤredenanders
geſchehendasſÿewaͤreneinge¬
wucklet in vil ſunde .als heliodo
rus derdowardegeſendetvon
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demkünigſeleucozuͦberaubēdie
ſchatzkamer .auchals balddiſer
waskōmen .do wardeergeyſelt
vnnd fürwar er waͤrevertriben
von der kuͦnheyt .yedoch hat der
herr erwoͤltdas volck .nit vond̓
ſtat wegen .aber vondesvolcks
wegenhatt er die ſtatt erwoͤlet .
Vnddarumbiſt die ſtat teylhaf
tig wordender boßheyt desvolck
es .aber darnach wirt ſÿ werden
ein geſell der guͦten .vn d̄ie doiſt
gelaſſenin dēzorndesallmechti¬
gen gots die wirt aber ſein inder
verſoͤnungdesgroſſenherrēvn̄
wirt erhoͤhetmit hoͤchſterglori
Darumbantiochus namvondē
tempeltauſentachthundertpfūt
vndgieng bald widergenanthi¬
ochiam .vnd meynet vorhoffart
er woͤltmachendie erdezuͦſchif¬
fen .vnd vor erhebung ſeins ge¬
muͤtes wolt er machen dasmoͤr
das mandas moͤchtgeen .Aber
er ließ haubtleütdz volckgepey¬
nigen .vndließ zu jͦheruſalephi¬
lippumvongeſchlaͤchteeynfri¬
gier der do grauſammerwasin
dē ſitten .den der .der jn darzu hͦet
geſeczt .aber denandronicu .vnd
menelaūſeczte er in garizim .die
do ſchwerlicher anhiengenden
burgern .wanndie andern .Vnd
do er waz beſtetiget wider dieju
den .do ſendet er appolloniumdē
heſſigenfürſten mit einemheer
zweyundzweintzigtauſent .vnd
gebot jm .das er ſolt toͤdtenalle
die .die do waͤreneinesvolkom¬
menalters .vn̄zuͦnerkauffendie
frawenvnnddie jüngling .Do
derwaskōmenzu jͦheruſalēvn̄

zeygetdenfridvaͤlſchlich.doruͦ¬
et er biß zu dͦemheyligentagdes

ſabbaths .vnddodie judenfeyre
ten .dogeboter denſeinezenemē
diewappenVndalle diedoauß
giengenzu dͦerbeſchawunge.die
erwurget er .vnd lieff hyn .vnnd
widerdurchdie ſtat mitdenge¬
wappenten .vn t̄oͤdteteingroſſe
menig .Aber judas machabeus
der do was der zehent .wicheab
in ein wuͤſteſtat .vn d̄aſelbsver
zereter mitdenſeinen .dasleben
zwiſchendenwildenthierenauf
denbergen .vnndaſſen dieſpeyß
des heuß .vndwontendo .dasſÿ
icht wurdenteylhafftig derver¬

meyligung.
CapitelviDas

Wiedie juden durch zwanckdes
künigsvondemgeſetzgotesab
wichen .vndabgoͤtterereten .vn̄
wieder tempelin jheruſalēver¬
wandeltwardzu eͦinemhaußal¬
ler ſünden .Vndvon demleyden
zweyerweybermit jrenkindern
vndwieein jud benoͤtigetward
ſchweynenfleyſchzeeſſen.

Bernicht vil zeytdar¬
nachſendet derkünigh
einenaltenantiiocher¶ das er dye judenſolte.

treyben das ſÿ abzugenvonden
vaͤterlichenvnndgottesgeſecz¬
en .auchdas ſÿ vermeyligtenin
dē tempel .der do wasinjheruſa
em .vnd jn zuͦnamtenjouis olim
pi .vnndin garizimals diewa¬
ren .die dojnwontendie ſtat des
ſpitalsjouis .Vndeswasallen
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derallerboͤſtvn ſ̄chwereinlauff
der übel .Wannder tempel was
vol der vnkeüſcheyt .vnndfreſſer
ey .vnd der huͦrer mit denhuͦren .
vnd die weyber eingiengenwil¬

ligklichen in die heyligen heüſer
dareinſÿ truͦgēdieding .dieſich
nit zymtenAuchder altarewas
vol der vnzymlichen ding .die in
dē geſetz warenverbotten .Auch
die ſabbath wurdennit behuͤttet
noch die vaͤtetlichē feyrtag wur
dengehalten .Auchſchlechtigkli¬

chen veriahe nÿemandt das er
waͤrein jud .Aberſÿ wurdenge¬
fuͤretmittbitternottürfftigkeyt
zuͦ den opfern in dem tage der ge¬

burtdeskunigs .vnndalsgefuͤ¬
ret wurdendie feyertagdesabt
gots liberi .do wurdēſÿgezwun
gen gekroͤnetmit ederkraut .vn̄
vmbzegeenden gotte libero .Es
gieng auch aber auß eingebottin
die naͤchſtenſtet derheyden .das
rieten die nachuolger ptolomey¬
dasſÿ in gleicherweyßwürcktē
widerdie juden .alſo das ſÿauch
opferten .aber die die do nit wol
ten geenzu dͦerauffſatzungeder
heydendasſÿedie toͤdten .Dar¬
umbdiſes wasein jamerzuͦſe¬
hen .Wanēs wurdēbrachtzwuͦ
frawen .diedohettenbeſchnitten
jre ſün .vnnddie kinderwurden
denmuͤternandiebrüſtgehangē
vnndoffenlichvmbgefuͤrtdurch
die ſtatt .vndauchuberdiemau
er außgeworffen .Aberdieande¬
rengiengenzuͦſamenzu dͦennaͤch
ſten gruͦben.vnndverborgenlich
feyrte ſÿ dēſabbath .diedowur.
dengezeygenphilippo.ſÿewur¬

denmitdenflammenangezundt
darumbdasſÿe ſich vorchtenin
ſelberzehelffenmitjrer handvō
dergeyſtlicheytvnndbehaltung
wegen .Aberich bitt ſÿ .diediſes
buͦchwerdenleſen .dasjnnichtt
grauſevmbdiewiderwertigen
geſchicht .aber die ding die doge
ſchehenſind .dasſÿ dienitachtē
zu eͦinemvndergang.ſunderdas
ſÿ ſeyenzu eͦiner ſtraffūgvnſers
geſchlaͤchtes .Wanndenſündern
vil zeit nit zuͦuerhengenjrenwil
lenzethuͦn.ſunderals baldrach¬
ſal außzelegeniſt einzeichegroſ
ſer woltat Wannder herrharret
vnſer nit gedultigklich als man
derngebornenheyden .das erdie
ſo der tage des gerichteskumbt .
peynige in der fülle der ſündē .Al
ſo hater auchin vnsgeſetzet .dz
wirnitt werdeneingewickletin
vnſerſündein dasende .alſodas
er die darnachrechewidervns .
darum k̄eret er nymmerabſein
barmhertzigkeytvon vns .ſun¬
der ſo er ſtraffet inwiderwertig.
keit .ſoverlaſſeternichtſeinvol
cke .aberdiſe dingfindvonvnns
geſagetmit wenigwortenzu eͦy
nervermanungd l̓eſer .aberyetz
undkōmenwir wid z̓u dͦerſage .
Wāneleazarus einer von dēer¬
ſten der geſchriftweyſeneinman
volles alters .vndſchoͤneindem
antlitz .mitoffemmundgynend
wardgenoͤtetzeeſſenſchweynen
fleyſch .vnndererwoͤletmerey¬
nen gar wirdigen tode .wānvm̄
zeuahenemhaͤſſigesleben .vnd
giengee vor willigklichczudͦer
marter.Wanndoeranſahe.wie



BuͦchDasander
esſoltbeſchehen.dolyderdulti¬
klich vndgedacht .daz er dievn¬
zymlichendingenitt zuͦließgeen
vm d̄er lieb wegendes lebens .ab
er die .die do ſtuͦndenbeyjm .die
wurdēbewegetmit boͤſerbarm¬
hertzigkeyt durch d̓altē freünt¬
ſchafft des mans .vndnamenjn

herdan heymlich .vn̄batē dzmā
her brechtefleiſch die jmzymten
zeeſſen .vnndſich damiterzeygte
als hett er geeſſenvondēfleÿſch
des opfers als d̓küniggebotten
het .vn̄ alſo erledigt wurdvom
tod .vn d̄urchder altēfreüntſch¬
affte willē des man̄sthetē ſÿin
jmdiſemenſchlicheyt .Vnēran¬
huͦbezuͦgedenckēdie hoͤheſeiner
jar .vnddie wirdigēubertreffūg
ſeines alters .vnddeserwirdige
adels ſeiner graenhare .vndder
werckſeines guͦtēwandelsvon
ſeiner kindtheyt .vn ēr gabant¬
wurt nach dē heyligen .vndvon
gott geſacztēgeſecz .vn āntwurt
bald .ſprechent .er woͤltſich eelaſ
ſen vor ſendēin die helle .Wann
es nit wirdig iſt vnſermalter al
ſo zedichtē .dzdauōviljüngling
wurdē gedencken .daseleazarus
neüntzigjar alte waͤrgegangen
zu dͦemheydniſchēleben .vndſÿ
durch mein außwendigeserzey
gen .vnddurchein kleynezeitdi
ſes zergeengklichēlebenswurden
betrogen .vnnd ich dardurchge¬
wünneein mackel .vn ēinēfluͦch
meinēalter .Wānobich in d g̓e¬
genwürtigenzeit erledigetwur
devonderpeyndermenſchenye¬
dochſo magich nittempfliehen
die handtdesallmechtigēgotes

wedertodt nochlebendig .Dar¬
umbſowilich ſtercklichübertref
fendzleben .vndwillmitwirdi¬
gemaltererſcheynen.vnddējun¬
geeneinexempellaſſenobichmü
geemitbereytēgemuͤt.vndſterck
lichen vmbdie ſchweriſtenvnd
heyligiſtengeſetzdēerſamētod
gebrauchē .Als er das redetvon
ſtundan warder gezogenzu dͦer
peyn .dieaber .diejn fuͤrten .vnd
ein kleynezeyt vor guͤtigwaren
wurdenverwandeltin denzoren
durchder wortwillen vō jmge¬
ſprochen.dieſÿ achten .daserſÿ
geſprochēhet inhochmuͤtigkeyt
Aber do er getoͤdtet wardemitt
ſchlegen .er ſeüffczetvnndſprach

Herrder duhaſt die heyligenkū
ſte .du weyſt offenlichen .wann
ſo ich moͤchterloͤſetwerdenvom
todt .yedochleydichherttenſch¬
merczēdesleychnams .Aberna¬
chderſel durchdeinerforchtwil
en leyd ich gern diſe ding .Vnnd
diſer .in der weyſeſchyedabvon
demleben .vndverließ nit alleyn
den jungen .ſunder auch allemge
chlaͤchtein gedechtnußſeinesto
deszu eͦinemebenbilddertugent
vndderſtercke .

vii CapitelDas
Wievmbgottes geſetzswillen
ſÿbenbruͤder.vn j̄r muͦtergemat
tert vndgetoͤdtwurden .

Sgeſchaheaberdas
ſibenbruͤdermittſamt
jrer muͦterwurdenbe¬

griffen die do vondem
kuniganthiochowurdēgetriben
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dasſÿeeſſenwiderdiezymlich¬
keyt ſchweynen fleyſch .die doge
peyniget wurdenmitſcharpffen
ruͦten vnd mit geyſeln vonrinde¬
rin heüten .Aber jr einer außjn .
der dowasder erſte .ſprachalſo .
Wasſuͦchſtu .vnd was wilt du
von vns lernen .Wir ſind bereyt
merzeſterben .wannzu üͦbertret¬
ten die vaͤterlichengeſetzgottes
Fürwar der kunig wardzornig
vnd hieß roſtpfannen .vndoͤrin

hefen anzunden .vnnddo dieals
baldwurdenangezündt .dohieß
er dem .der des erſten geredthet .
die zungenabſchneyden .vnddie
haut des haubts abziehen .vnnd
die oberſtenteyl der hendvn d̄er
fuͤßabſchneydenin demangeſich
te der andernſeiner bruͤdervnnd
muͦter .Vnddoer nundurchdye
alle vnnützwaswordē .dohieß
er feüer herbringen .vnddē .der
donochettmet .peynigen.inder
bruͤpfannen .vnd do erdarjmen
lang wardgepeyniget .dieande¬
renbruͤdermitſamptdermuͦtter
vermantenſich vndtereinander
ſtercklichzuͦſterben.ſprechendt.
Gotder herr wirdt anſehendie
warheit .vnndwirt getroͤſtetin
vns .als wiemoyſeshaterklert

inderbezeügūgdeslobgeſangs.
vn īn ſeinēknechtēwirtergetroͤ
ſtet .Donundererſt todwzind̓
weyß .dofuͤrtēſÿ hyndēandern
zuͦuerſpottē .vnddiehautſeines
haubtesmitdēharnzohenſÿjm
ab .vndfragtējn .obereewoͤlte
eſſen .wāndzer andēgantzēley
beanallenglidernwurdegepey¬
niget .Vnderantwurtetmitvaͤ¬

terlicherſtymv̄n ſ̄prach .ichwil
es nit tuͦn .Darūbder and d̓ a̓n¬
dernſtat namdie peinigungdes
erſten vnddo er wasgeſeczetin
dēletzſtengeyſtdoſpracheralſo
Dualler ſündigiſterduverleü¬
ſeſt vnsin dēgegenwertigenle¬
ben .aberderkunigderweltwirt
vns .die wir ſterbendurchſeiner
geſeczwillenauffweckeninder
vrſtenddesewigēlebens .Nach
dē wardder dritt verſpottet .vn̄
warde geuordert das er diezun¬
gengebe .vnnder baldreychtdie
zungen vnd ſtrecket auß die hen¬
de beſtentlich vndſprach mitguͦ
ten getrauen .Diſegeliderbeſitze
ich vōdemhȳmel .aberyetzund
durchdie geſetz gotesverſchme
heichdieſelben .wanīchhoff .dz
ich ſÿwiderwerdenemevonjm
Alſodasderkünig .vnddiemit
jmwarn .ſich wundertēdesjüng
lings gemuͤte .daz er alſo garfür
nichtenachtet die pene .Vnnddo
er tod was .do triben ſÿ vmbden
vierdengleicherweyßzuͦpeynigē
Vnddo er yetzund wasnahent
dētod .doſpracher .Esiſtbillich
er .dasdie .dievondēmenſchēin
dentodt werdengegeben .erharrē
die hoffnungvongot .das ſÿwi
derumbvonjmerkücketwerdē.
Aberdir wirt nitt dieaufferſte¬
ung zuͦdemleben Vnddo mandē
hingethet .domuͤtenſÿdenfünf
ten .derſaheandēkünigvndſp¬
rach .Duhaſt dengewaltvnndter
dēmenſchenſo dubiſtzerſtoͤrlich
ſo thuͦſtuwasduwilt .Aberdu
ſolt nit wenen.dasvnſergeſchlaͤ
chte ſey verlaſſen von got .Aber

tt .j .
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duhabgedultſo wirſtduſehen
groſſen gewalt .wie er dich vnd
deinen ſamen wirt peynigenVn̄
nach dem ward der ſechſte fürge
fuͤret .vnnddo ſprach er .Duſolt
vmbſunſt jrren .Wan w̄irdurch
vns ſelber diſe ding leydē .ſowir
widervnſern got geſündethaben
vnnd mit wirdiger wunderung
ſind diſe ding geſchehen invns .
Aber du ſolt nitt wenen .das es
in der zuͦkünfftigenzeyt beleiban
dir vngerochen .das du haſt ver
ſuͦchetzeſtreyten widergot .Ab¬
er es iſt überdie weyſe .dasdie
wunderliche muͦter .vndwirdig
der guͦten gedechtnuß .die jre ſÿ¬
benſünverderbenſahe .vnderder
zeyt eins tags .vnd das truͤgein
eine guͦtengemuͤt .durchdiehoff
nung das ſÿ in got het .einē yeg
klichen ſun beſunder vermamite
ſtercklich mitt vaͤterlicher ſtȳme
vol der weyßheyt .vnd truͦge ein
ein manlichgemuͤtedenfreülich
en dancken .vndſprach zu jͦn .Ich
weyß nicht wie jr ſeyt erſchynen
in meinemleib .Ich hab eüchnit
gegebendengeyſtenochdieſele .
vnnd das leben vnd eüer yegkli
chs glider hab ich nit zuͦſamēge¬
fuͤget .aberderſchoͤpfferderwelt
der dogeformthat desmenſchen
geburt .vndder do hat fundendē
vrſprung aller ding .wirdt eüch
widergeben den geyſte mit barm
herczigkeyt vnnd das lebenge¬
leichweiß als jr yetzund eüchſel
ber verſchmehet durch ſeynege¬
ſecze .Doaber anthiochusbeda¬
chte wie er verſchmehetwarde .
vndmit verſchmechlicherſtym¬

mewardgeleſtert .danunderal
ler jüngſte nochlebet .denſelben
vermant er nit alleyn mitt wor¬
ten .ſund e̓r verhießjmauchmitt
dem eyd .das er jn ſaͤlig vndrey¬
che wolt machen .vnnd jn haben
für ſeinen freünd .vnd jmgeben
die notturfft wer das er abtrete
von den vaͤterlichen geſeczen .ab¬
er da der jünglinge mittnichten
mochte geneyget werden czu dͦen
dingendo ruͤffet der künigſeiner
muͦter .vnnd riet jr .das ſÿ wur¬
de dem jüngling in daz heyl .Ab
er da er ſÿ het vermant mitt vil
worten .do gehieß ſÿ .daz ſÿwoͤl
te raten jrem ſun .Vnndalſo ney
get er ſich zuͦjm .vnndverlachte
den grauſamenwuͤtrich .vndſp¬
rachmitvaͤterlicherſtym̄e.Sun
erbarmedich mein .ich habdich
getragen in demleybe neünmo¬
nedt .vnnddreü jare hab ichdir
die milch gegeben .vnd dich erne
ret .vnnd dich bracht in diſes al¬
ter .Sun ich bitt dich das duan¬
ſeheſt hȳmelvnd erden vnndal
es das darjnneniſt .vndverſte¬
eſt das gott die alle außnichten
hat gemachet .vnnd dasmenſch¬
lich geſchlaͤcht .vndwirt alſo .dz
du mt fürchteſt diſenfleiſchhack¬
er .ſunder wird wirdig deinebruͤ
dern .vnndnym d̄en todt .dasich
in der barmung müge nemēmitt
deinenbruͤdern .Daſÿ nochdiſe
wort redet do ſprach derjünglin¬
ge wenduldet jr .Ich willnichtt
des künigs gebot gehorſamſein
ſunder demgebotte desgeſeczes .
das vns durchmoyſeniſt gege¬
ben .Aberduderdubiſtworden



ſachabegrum ccxciiiieinfinderallerboßheitwiderdie
hebreyſchen .wirſtnitempfliehē
dengewaltgottes .Wanw̄irley
den diſe ding vmbvnſer ſünden .
Vndob vnsvmbvnſer peynvn̄
ſtraffungvnſerherreeinwenig
zornigiſt .iedochwirt er aberver
ſuͤnetmitt ſeinen knechten .Aber

duo aller boͤſter vnd aller men¬
ſchenſchemlichſter .duſoltnicht
eyteldichüberhebenmiteitelhof
nungen angezündet widerſeyne
knechte .Wanndubiſt nochnit
enpflohendēgerichtdesallmech
tigengots .derdoalle dingſihet
Wannmein bruͤderyetzunderli
ten habenkleynenſchmerczendie
ſind wordenvnderdemgelübdte
desewigenlebens .aberduwirſt
dasgericht gots bezalenbeyder
gerechten peyne deinerhochfart .
Ich aber will dargebenmeinſel .
vndleyb vmbdie vaͤterlichenge
ſeczealsmeinbruͤdervnānruͤffē

got ſchnelligklichē .das erwoͤll
werdengenaͤdigvnſermgeſchlaͤ
chte .vnddichmitpeÿnvndſch¬
legenzebekēnendaser ſeyallein
gott .Aberin mirvndinmeinen
bruͤdernwirt auffhoͤrenderzorn
desallmechtigen.derdoüberall
vnſergeſchlaͤchtiſt überzogēge¬
rechtigklich.Vnnddowardder
künigangezündetmitzorn .vnd
wuͤtetwiderdengrauſamlicher
merdanǖberdiſeall .ertruͦgvn
wirdigklichdaser vonjnallen
wardverſpott .Vndfürwardi¬
ſer ſtarbreyn .wolgetrawendin
demherrendurchalleding .Ab¬
er darnachvn z̄uͦmletzſtenwar¬
deauchdiemuͦterverzeretnach

denſünen .Vnnddarumbiſtge¬
nuͦggeſagetvondenopfernvnd
vondenzeuilgroſſengrauſam¬keyten .

Das viii Capitel
Wiedasjüdiſchvolckdurchju¬
dammachabeumerloͤſetwarde.

¶ Berjudasmachabeus
vnnddie mit jmwarn

Migiengenverborgenlich
in die caſtell .vnndruͤf

fettenzeſamenjrenmittgebornen
freünden .vnddie warenbelyben

in der judiſcheyt .die namenſÿe
auff .vnndfuͤrtenaußzu jͦnſechß
tauſent mann .Vndſÿanruͤfften
denherren .daser anſaheindas
volck .das do nyderwardgetret¬
tenvonallen .vnddaser ſicher¬
barmetedestempelsderdawar
devermeyligetvondenboͤſen.
Auchdaser ſicherbarmetdv̓er
wuͤſtungederſtatt .diedoſchyer
waszeebnenvnddie ſtym̄edes
bluͦtes.diedazu jͦmſchrye .hoͤret
auchdazer gedechtigwaͤrderal
lervngerechteſtentoͤddervnſch¬
uldigenkinder vndderſchmach¬
heytangelegetſeinennamenvn̄
daser vngenaͤdigwurdeüberdi
ſe ding .Vnddomachabeushett
geſammelt die menig .er warde
vnuertreglich den heyden .Wan̄
der zoren des herrē wardverwā
delt in die barmherczigkeyt.Vn̄
er kamüberdie caſtell vndſtett
vnndvnuerſehenanzündeterſÿvnddie nottürfftigen ſtet beku¬
mereter .vn t̄hetnit wenignyd̓
ſchlachtderfeinde .Abererzohe

tt .ij .
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aller meyſtdesnachtesaußczuͦ
ſoͤlichemaußlauffen .vnddaslo
beſeynerkrafftewardeüberall
außgegoſſen .Aberdophilippus
ſahe dz der mangemachſamkā
mezu eͦinē zuͦnemen .vnddazdie
ding emſſigklich jm glücklich er
giengen .er ſchribzupͦtolomeum
demherczogenceleſſirie .vnp̄he¬
nicis .daserbrechtehilffdēgeſch
efftendeskünigs .Vnderſendet
baldnichanorēdēſunpatrocli .d̓
dowasein freündvondenerſtē
dengaber vondenvermiſchten
heyden .vnnddergewappenten
nitt mynderdenzweyntzigtau¬
ent .dazdowurdvertilgetalles
geſchlaͤchtderjuden .eswardau
chjmzuͦgeſuͤgetgorgiasderrit¬
terlichmanderdowaswolerfa
renmſtreytlichendingen .Aber
nichanorbeſtelletdemkünigdas
der zynſe .denmangebenſoͤltden
roͤmernzweytauſentpfunterfül
let ſolt werdenvondergefaͤngk¬
nußderjuden .vnndalſo baldſen
det er zu dͦenſtetten andemmoͤr.
dievorderterzuͦkauffendiejudē
zu kͦnechten.vndgelobetneüntz
g gefangnerknechtvmēinpfū
de zuͦuerkauffen .vndſchauetnit
auffzu dͦerrach .diedowurdüb¬
erkomenvon demallmechtigen
Aberjudas .da er des jnnenwar
deſagetdenjudendie mitjmwa
rendiezuͦkunfftnichanoris .auß
demwardenettlichvorchtſame.
vnnd gelaubten nicht gottes ge¬
rechtigkeyt .vnd wurdengewen
det in die flucht .aberettlich .die
von jn überwarndie kame .vnd
mitemanderbatenſÿ denherren

daser ſÿ ledigetvondemboͤſen
nichanor .derſÿ verkauffethett .
eedaser jn kaͤmin dienaͤhe.vn̄
ober das nitt durchjrenwillen
thet durchdasgeſetz .dazerhet
gegebenjren vaͤternvnnddurch
die anruͤffungſeins heiligēgroß
mechtigennamensüber ſÿ .Ma¬
chabeusaber vorderetzuͦſamen
die ſibentauſentdiemitimwarē
er bat ſÿ .dzſÿ nit verſuͤnetwur
denmitdenfeinden .vnnddasſÿ
nit fürchtendiemenigderfeind.
die do boͤßlichkamenwiderſÿ .
ſunderdasſÿſtercklichſtrytten .
vndhettēvorjrenaugendieſch
macheyt .die dovondiſen .d h̓ey
ligenſtat vngerechtigklichewaͤ
re zuͦgezogen.auchdasvnrecht
des verſpottens dervorgenan¬
ten ſtatte .vnnddarzu aͦuchdye
auffſatzungjrer vaͤterzerſtoͤret
wanndiſe verſehenſich auchan
die wappen .vnndin jrkuͤnheyt
aberwirhabenein getrawenin
denalmechtigengot .der domag
ÿ .diedokommenwidervnns.
vnnddiegantzenweltabtylgen
meimaugenblich .Ervermanet
ſÿ auchvondenhilffen gotsdie
dogeſchehenſindgenvatervnd
muͦter.vnddzvnderſenacherib
verdurbēhundertvndfünffund
achtzigtauſent .vn v̄ondēſtreit
derjn wazwiderdie galathasin
babilon.doſÿalle .doeskamzuͦ
demſtreytt .alsjr geſellenmace
donesverzagtē .ſÿſechßtauſent
alleynerſchluͦgenhundertvnnd
zweyntzigtauſendt .durchdye
hilffe .diejngebenwasvonhȳ¬
mel.vnndſÿevmbdiſedingvil



Gachabeorum cccv
guͦtheytempfiengenmitdēwor¬
ten wurdenſÿ beſtendigvndbe¬
reyt zeſterben für die geſecze .vn̄
vmbdas vaterlandt .Vnndalſo
ſeczeter ſein bruͤderzu fͦuͤrernbey
der ordnung .ſÿmonem .vnndjo
ſephum .vnndjonathan .vnndjr
yegklichēmachetervndertaͤnig
tauſent vnndfünffhundert .auch
darzu wͦardjn geleſen voneſdra
das heylig buͦchvndals jnwar
degegebeneinzeychenderhilffe
gots .der fuͤrerdererſtē ſpitztaͤt
einen ſtreit mit nichanore .Vnnd
dajn beholffenwardderalmech
tig .ſÿ erſchluͦgenüberneüntau¬
ſeudt menſchenAber dergroͤſſer
teÿl des heers nichanoris warde
gekrencketvondenwundenvnd
noͤtenſÿ zuͦfliehen .Auchnamen
ſÿ das gelt .den .die do warenkō
men ſÿ zuͦkauffen .vnddurchaͤch
ten ſÿ allenthalben .aber ſÿkertē
wider .wanndie zeytt trangſÿedarzuͦ.Wannes wasvordeſab
bath .vonder ſach wegenſÿnitt
verharten .jn nachuolgende .aber
ſÿ ſameltenjrenharnaſchvnnd
die reübvnndfeyertendenſab¬
bath .vnndlobtendenherren .der
ſÿ erledigethetandemtage .der
in ſÿe tropffet ſein barmherczig/
keyt .abernachdemſabbathteyl¬
tenſÿ denkrancken.vn d̄enway¬
ſen .vnndderwittwendiereüb¬
vnddie übrigenreübhettenſÿe
mittdenjren .Dodiſe dingalſo
warengeſchehenvnndgemein¬
klichvonallendiefleiſſigbittū¬
gewasgeſchehen.dobattenſÿe
denbarmhertzigenherren .dazer
ſichbißandazendeverſuͤnetmit

ſeinenknechten.Vndſÿerſchluͦ¬
genaußden .die dowarnmitthi
motheovndbachide .vndſtrittē
widerſÿ überzweintzigtauſent
vndſÿ behieltendievmbgemau
reten hoͤhe .vnnd ſÿ teylten mer
reüb .vnndgabeneinengleichen
teyl denkrancken .denwayſenvn̄
witwen .vnd den alten .Vnnddo
ſÿe fleyſſigklich hettenauffgele¬
enjren harnaſchdenallenlegten
ſÿ zu ſͦamenin dienottürfftigen
ſtet .aberdieübrigenreübbrach

ten ſÿ genjheruſalem .vndſÿer
ſchluͦgenphylarten .der dowas

mitt thimotheo eynenſündigen
man .derdiejudenvil hetgepey¬
niget .Vnnddo ſÿ begiengendie
hochzeytlichen tag derüberwin¬
dunge in jheruſalem .die .dieda
hetten angezündetdieheyligen
thüren .das iſt chaliſchenen .der
dowazgeflohenin einheüßlein
zünten ſÿ an .vnd widergabējm
wirdigen lon vmbſein boßheyt .
Aberder aller ſündtlichſtnicha¬
nor .der dohett geſuͤrettauſendt
kaufleüt zu dͦer verkauffungder
judē .wardgedemuͤtigetmitgo¬
tes hilffe vōdendie er fürnichtē
checzet .vn d̄er leget vonjmdas
kleydd g̓lori .vn f̄lohealleīdur
ch dz mittel des erdtrichs .vn k̄a

me in anthiochiā .vndverdient
die hoͤchſtenvnſaͤligkeytvondē
verderben ſeines heers .vndder
dogehießdenroͤmerndzerwolt
widergebendie zynß von derge¬
aͤngknußder vonjheruſalem .d̓
prediget nun .das die judendem
herren hetten zuͦeinembeſchirm¬
er .vnddarumbwaͤrenſÿvnuer

tt .iij .



Das ander buͦch
wuntlichdarūbdas ſÿnachuol¬
getendengeſetzen .dieer jnhette
auffgeſeczet.

ix CapitelDas
Wiedz jüdiſch volck vō denhen
den anthiochi erloͤſet warde .vn̄
wie got anthioch mit einer vn̄
geneßlichenblagſchluͦg.vnw̄ie
er in ſeinerſtraff gotterkennet.
do lebendigwurmaußjmkroch
en .vnd wie er jaͤmerlichſtarb

Nder ſelbenzeytwiderkert anthiochusvner¬
¶ lich vonperſide .Wān

er was eingegangē in
die ſtat die do heyßtperſipolis .
vnddo verſuͦchter zu bͦeraubēdē
tempel vn d̄ie ſtat vnderzuͦtruck
en .aber do die meniglieff zu dͦem
waffen .do wurdē ſÿ ſich wenden
zu dͦerflucht .vnndalſo begabes
ſich .dasantiochusnachderflu¬
cht ſchentlich wider kam .Vn d̄o
er was kōmengenegbathanam
do bekan̄t er die ding .die wider
nichanorēvnd thinotheūgeſche
hen waren .Aber er warde erha¬
ben in dē zoren .vnd meint daser
woͤltdzvnrecht .der .diejnjagtē
mügen widerziehen in die juden
vnd darūb hieß er den wagenon
vnderlaß fuͤrē .vnd zohe hingen
jheruſalē .wāndasgoͤtlichgeri¬
cht zwangjn darzuͦ .darumbdas
er hochfertigklichgeredthett .er
woͤltdahin kōmen .vndwoͤltſÿ
machenzu eͦinē ſteynhauffendes
graͤbesder juden .Aberderherre
gott jſrahel der alle dingſiehet .
ſchluͦg jn mitt vnheylſamervnd
mitvnſichtigerblageWāndoer

diſe redhett geendet .dobegriffe
jn ein herter ſchmertzedergedaͤr
me vnnd bittere peynjnwendig
Vnd zwar es was genuͦgrecht .
wann er mit vil vnd mitt neüen
peynenanderer menſchējngewei
de peyniget .wiewolder mitnich
ten von ſeiner boßheytauffhoͤret
Aber über dz was er noch ſo vol
hochfart dz er in dē gemuͤtetmet
widerdie judendazfeüer deszo¬
rens .vndgebotnichtzminderdē
zug zeuolbringen .alſo begabees
ich .dz er in ſememvngeſtuͤmen
faren fiele von dem wagen .vnd
durch ſchwerzerfallung ſeins lei
bes warden ſeine gelider gepeyni
get .vnndder .derjmſelberſehen
ward .das er auch herſchte über
die flüß des moͤres .über menſch¬
lich maſſemitder hochfarterfül¬
let .vn̄ meynet das er wuͤgedie
hoͤheder berg in einer wag .war
de do gedemuͤtigetczuͦdererden .
wan īn einemgeſeſs warderge
tragen alſo bezeygeter in jmſel¬
ber die offenbarkrafft gottesal¬
ſo dasvondemleybedesvnguͤti
gen außkruchendie würme .vn̄
n ſchmertzenfloſſedahinſeinle
bendigesfleyſch .auchmittſeinē
geſchmack vnnd geſtanck ward
das heer beſchweret .Vndd v̓or
einer kleynen zeyt meynetanze¬
greyffendie ſtern deshymmels.
den mochtē nyemandtgetragen
von des vnerleydlichengeſtanck
es wegen .Darum d̄iſer huͦban
ze kommenin ſein eygnekundt .
chafft außſchwererhochfartny
der gedrucket .vndvermantmitt
goͤtlicherblage .wanndurchal¬



ecxcviſachabeorum
le ſtundzuͦnamenſeinſchmerczē
die merunge .Vnddo eryetzund
nit mocht getragen ſeinen eygen
geſtancke .Doſpracher alſo .Es
iſt gerecht .gotvndertaͤnigzeſeȳ
vnd den toͤdtlichen nitt geleyche
gott zuͦuerſteen .Aberdiſeruübel¬
taͤter bat got .vondemer nit het
eruolget die barmhertzigkeytt .
vnddie ſtat .zu dͦer er eylendka¬
me .das er nyderfuͤret zuͦderer¬
den .vnnd ſÿ macht zuͦ eimgrabe
des zuͦſamen getragen ertreychs
die wunſchet er yetzundwiderze
geben .das ſÿ freye waͤr .vnddie
juden .dieer hielt .nit wirdigze¬
ſein das ſÿ ſolten begrabenwer¬

den .aber das ſÿ wurden gegeben
denvogelnvndfreyſſamenthie¬
ren .vnd die er ſprache .das man
ſÿ mit jren kleynen kindernauß¬
treyben ſolt yetzund heyßt er ſÿe

gleich zumachēden vonathenis
auch den heyligen tempel .dener
vor het beraubet .das er denmitt
den beſten gaben wolt zieren .vn̄
meren wolt die heiligen vaßvn̄
diezierungdiedogehoͤrtēzuſͦei
nen zynſen .die wolt er gebenczuͦ
denopffern .überdiſe .vndſichei¬
nen zuͦkünfftigenjuden .vndwol
te durch wandereneinyegkliche
ſtat der erden .vndpredigenden
gewaltgottes .Doaber dieſch¬
merczennit auffhoͤrten .wennes
kamauff in daz recht gerichtgo
tes alſo das er verzaget vndſch
rib zu dͦen juden einen betbrieff al
ſo lautent .Denaller beſtenbur¬
gern vn j̄udē .vil heyles .vn w̄ol
mügenvnndſaͤligſind .dasem¬
beütich künigvndfürſtantioch

us .Iſt das jr vnd eüer ſünwol¬
muget .vndalle ding eüchſeind
nach dem willen .darumbſagen
wir groſſen danck .Vnndich bin
yetzund geſeczt in einkranckheit
aber ich bin eüer guͤtlich gedech¬
tig .Ich hab widerkeret vonden
ſtetten perſis .vnd binbegriffen

mitt ſchwerer kranckheytt .Nun
meyneich .es ſey nütz .dz ichſor¬

ge hab vmb den gemeynennücze
der burger .ich verzag nit anmir
ſelber .aber ich habvilhoffnunge
czu eͦmpfliehendiekranckheytt .
Aber ich hab angeſehen dasauch
hat getan mein vater .in denzey¬
ten .do er fuͤrt ein heer in denoͤb¬
erern ſteten .do er beweyßte .woͤ¬
icher von jm ſolt auffnemendas
fürſtentumb .darumb obetwas
widerwertigkeyt geſcheheoder
ſchwers das es wurdeverkün¬
det .das denn die .die do waͤrnin
den landen .weſten woͤlchemder
gewalte .diedingaußzuͦrichten .
waͤre verlaſſen .wurde nit betruͤ¬
bet .vnnd ich vermerck auchczuͦ
diſen dingen .das nahendt ſeind
etlich mechtig .vndnachbawren
vil zeyt haſſende vnndwartende
des geſchichtes .darumbhabich
meinen ſun anthiochum czu eͦinē
kunig bedeütet .den ich oft habbe
uolhe vil den eüern .do ichdurch
zohe die oͤbernteyl desreyches .
vnd ich hab zuͦ jm geſchriben .woͤ
liche jm vndtergeworffenſeind .
Darumb bitte ich eüch vnnder
man .das jr ſeyt gedechtigd g̓uͦt¬
thet offenbar vnd heymlichdas
eüer yegklicher behalt die treüe
zu mͦir .vn z̄u mͦeinemſun .Wan̄
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Dasander Buͦch
ich hab ein getrawen .daz erwer
de würcken menſchlich vnndnach
uolgen meinē fürſacz vnndeüch
gemeinſamwerden .Darumd̄er
leſterliche manſchlaͤchtigkünig
warde boͤßlich geſchlagen .vnnd
als er die andern hett gehandelt .

alſo ſtarb er jaͤmerlichwallendt
in den gebirgen .Aberphilippus
der mitt jm wasauffgewachſen
fuͤretſeinen leichnamvondannē
vndforcht den ſun anthiochi .vn̄
zohe ab in egiptum zu pͦtolomeo

philomethora .
Das x Capitel

Vonder reynigungdestempels
do machabeus jheruſalē erobert
Vn̄wie ein anderer altar gema¬
chet ward vnd wie judas wider
thimotheumſtritt .

Bermachabeusvnnd
die mit jmwaren .na¬
meneindieſtat .vnndden tempel .wannder

herr beſchirmt ſÿ .aber die altar
die do het die außlendiſchenge¬
baut durch die gaſſen .vnndder
abgoͤttertempelzuͦſtoͤreter .Vn̄
do der tempel wardegereyniget .
do machten ſÿ einen andernalta
re .vnd von den gefeurten ſteynē
empfiengenſÿ feüer .vndopffer¬
ten auch die opfer nach zweyeja
ren .vnd die anzündungvnddie
lucernen .vndlegten die brotder
fürlegung .Do diſe dinggeſcha¬
hen .doſtracktenſÿeſich auffdie
erden .vnd batten den herren .das
ſÿ nitt merfielenin ſoͤllicheübel
Ob ſÿe aber wurden ſünden .das

ſÿ vonjmguͤtlicherwurdenge¬

ſtraffet .vnddasſÿ nit denſchen.
dern vnd den barbariſchē menſch
en wurden gegeben Esgeſchahe
aber dz des tags der tempel war
de gereyniget .an dē .in dieheydē
hetten geunreynigetan dēfünff¬
undzweinczigiſtentage desmo¬
neds caßlen .das iſt des wintter
moneds .Vnnd mit freüdē begien
gen ſÿ die acht tage in derweyß
als die hochzeyt der gezeldt .vnd
gedachtē das ſÿ vor dēhochzeyt¬
lichen tag der gezeldt hettenein
wenig zeyt vor begangen in den
bergen .vn īn den hoͤlernin d w̓ei
ſee der wildē thier .darumbtruͦgē
ſÿ jmvor ſchußlingvndgruͤneſ¬
ſte vnd der balmen der jn gelück¬
et zuͦreynigenſein ſtat .Vnndſÿ
wurden überein .mit eine gemey¬
nengebotvndratte .dasallesjü¬
diſch volck ſolt alle jar diſentag
begeen .Vnd alſo hat ſich gehabt .
daz ende des lebens antiochi d d̓o
wasgenantedel Abernunwoͤllē
wir ſagen von eupatorē demſun
des boͤſenanthiochi vnd dieübel
die dogeſchehenſind in denſtrei
ten woͤllen wir kürtzen .Wann
dodiſer einnamdzreich .doſecz¬
et er über die geſcheffte desreich
es liſiam einen fürſten der ritter
ſchafft phenicisvndſÿrie .Aber
ptolomeus .der do iſt genantma
ter .der do iſt ein veſter behalter
desgerechtē .wasgeſeczetbeydē
uden vnd zuͦmvorderſten durch
die boßheyt .die do geſchahēwi¬
der ſÿ .vndwasfridſamigklich
würcken mit jn Aber darūb war
de er verſaget von denfreünden

beydēeupatorē.derdoeinverraͤ



Gachabeorum cccviiteroffthoͤret.darumd̄aserver¬
laſſen het cyprum .dz jmvōphi¬
lometoreempfolhenwas .vnnd
waͤrkōmenzuͦanthiochumdem
edeln .vondēerauchwerauffge¬
brochen.endetdzlebenmittgifft
Abergorgias.doderwzeinher¬czogeder vordernſtett namedie
außlendiſchen.vndſtrit offtauß
diejuden .widerdiejudē .Dieju¬
denaber .diedohieltēdieveſten
ſtett d z̓uͦflucht .namēdie .dievō
jheruſalēwurdēvertriben .vnſ̄ÿ
verſuͦchtēzuͦſtreyttē.Aberdiedo
warnmitmachabeo.batēdurch
gebettdenherre .dzerjnwaͤrein
helffer .vndmachtēeinenſturm
widd̓iezuͦflüchtigēſtetderydu
meer .vn ālſobehieltēſÿvilſtet
diewiderſÿ warn .vn ālle diejn
lieffenentgegēdieerſchluͦgenſÿ
vnd erwurgten nit minderden
xxv .tauſent .doaberjr etlichwa
ren geflohen auff zwentürngar
wolbewaret .die dohettenallen

gebrauchwiderſÿ zuͦſtreytē .mā
chabeus.dzer dieaußſtritließal
doſÿmone .vndjoſephum .vnd
auchzacheū .vnddiedie mittjn
warengenuͦgvil .vndkeretſich
widd̓ieheerſtreit.dienochfaſt
notturfftwarnzuͦſtreiten.Aber
die dowarnbeyſÿmonediewur
dēüberwundēmitd g̓eytigkeyt.
wannetlichdiedowarnauffden
türnē .verhieſſenjngeltvonden
ſÿnamē. lxx .tauſentpfundt.vnd
lieſſenalſojr etlichhinfliehēAb
er dadzverkundtwardmacha
beo .dasdageſchehēwas.dobe
ſanterdiefürſtēdesvolcks.vn̄
verſagetſÿ .dzſÿgelthettenge¬

nōmen.darūbſÿ jr bruͤderhettē
verkauffet .vnh̄ettengelaſſenjrfeind.Darūbdzſÿverraͤterwa¬
renwordētoͤdteterſÿ .vnb̄eku¬mertvonſtundandiezwentürē
vndtoͤdtetgelucklichmitſeinen
waffenvndhendē.vn ērſtachin
denzweyentürnenmerdem.xx.
tauſentVndthimotheus.derdo
vor überwundēwasvondenju
denberuͤfftzuͦſameemheereiner
außlendiſchēmenig.vndſamelt
zuͦſameneingereyſigvolckvon
aſia .Vnk̄amals er vahenwolt
judeāmitharnaſch.Abermacha
beusvn d̄iemitjmwarn.daſich
dernahet .battendenherren .vnd
ſprengtēdashaubtmiterden.ſÿ
vmbgürtenjr lendenmithaͤrim
gewand.vndlegtēſichniderzuͦ
demvmbgangdesaltars .dazer
woltjn genaͤdigſeinvn j̄rēfein¬
denwolterſeineinfeind .vnd̄az
er widerwerejrenfeindēalsſpri
chtdzgoͤtlichgeſecz.Vnālſona¬
ch dē gebetnamenſÿ diewaffen
vndgiengēverrvonderſtat .vn̄
daſÿ warenwordēnahendtden
veindē .doſaſſenſÿ .Aberdeser¬

ſtenin derſunnenauffgangauffbeydēteylenfiengēſÿ anzuſͦtrei
ten .diſehettedēherrēmitd k̓raf
te einenverheyſſerdesgelückes
derüberwindug.aberjhenehetē
dasgemuͤtzu dͦēfuͤrerdesſtreitz
vnālsnuneinvaſtgroſſerſtrei
te was .doerſchynendenwider¬
wertigenfünff mannauffpferdē
mitguldēzaumwolgezieret.die
denjudendenwegefuͤrten.zwen
auß den hette machabeuminder
mitte .Vnndvmbgabenjnmitt

tt .v .



BuͦchDasander
jrenwappen.vndbehieltējnvn¬uerſeret .vndwurffenin diewi¬
derwertigēpfeylvndblitzen .da
uonſÿ mitblintheytwurdenbe¬
goſſen.vnderfülletmittbetruͤb¬
nußfielenſÿ .vnndes wurdener
chlagenzweyntzigtauſent .vnd
fünffhundert .vndderreytenden
ſechßhundert.Aberthimotheus
flohein gazaram.dasdoeinge¬
maurtezuͦflüchtigkeytwas .der
vor vorwascereas .machabeus
aber vnddie mit jm warn .vmb
legtendiezuͦflüchtigkeytfroͤlichviertag .Vnnddiedowarenauff
denthürnenhettenzuͦuerſichtin
dieveſtigkeytderſtat .vnf̄luͦch
tenübermaſſenfaſt .vndſprachē
leſterlichewort .aberalsdſ̓ünfft
tag erſchyne .do wurdēangezün¬
det in demgemuͤtzweintzigjun¬geman̄.außdē .diedowarnmit
machabeovmbdie leſterungder
wortvndgiengēmanlichandie
maur .vndmit grauſamēgemuͤ
te angiengenſÿaufſteygend.vn̄
auchdieandernauffſtigendietü
ren .vnndgiengenan .dasſÿan¬
zündetendiethor .vnndauchdie
verfluͦchtēmannlebendigzuͦuer
brennen .Aberzwenaneinander
werndetagzerſtoͤrtenſÿdiezuͦ¬
flucht .vndfundenthimotheum
derſichaneinerſtat hetverbor¬
genvnderſtachenjn .vndſeinen
bruͦdercereamvndappollapha¬
nemtoͤdtenſÿ .Dodiſe dingwa
rengeſehen .dobenedeytenſÿden
herrenin lobſangen .vnndverie¬
hungen.derdohetin iſrahelgar
groſſedinggethan .vnndderjn
gabdenſig .

Das xi Capitel
WieLiſiasſichvnderſtuͦnddye
judenzuͦbeſtreyten.Vnddieprie
ſterſchafft jaͤrlichfaylzuͦmachen
Wiedējudeneinbiſchoffinweiſ
ſemkleÿdvongotzu hͦilffgeſen
detward .vn w̄ieliſiasfluchtig
ward .vnd mit den judenfreunt¬
ſchafftzuͦmachenbegeret .Vnnd
vonderverbintnußantiochivn̄
derroͤmermitdeniuden.

Bernacheinerkleynē
zeyt liſias deskünigs
ſchaffner .vndſeinnaͤ¬

chſtervnndbrobſtder
geſchefftetruͦgeauchſchwerlich
diedingdiedowarengeſchehen

er ſammeltachtzigtauſent .vnd
all reyſig .vndkamwiderdieju
den .vndmeintdieſtatzuͦgewin.
nen .vn d̄araußzemachēemwo¬
nungdenheiden.aberdentempel
wolterhabenzu eͦimgewyndes
geltes.alsdieandernabtgoͤtter
tempelderheydē.vnddzdieprie
chafftewerdurchallejarfeyle.
danm̄indergedachtergottesge
walt .ſundervngezeümbtindem
gemuͤt.vndindermenigderfuͤß¬
gaͤngel.vndindentauſentender
reyſiger.vndinachtzigelephan¬
tenheterſeinēgetrawen.Doer
waseingegangeninjudeā.vnd
nahetſichbethſurā.diedowas
ineinerengenſtatvonjheruſale
inderweytenfünffroßlauffdiſe
zuͦflüchtigenſtattbeſtryter .Aberdoauchmachabeusdzbekan¬
te .vnd̄iemitjmwaren.dasdye
zuͦflüchtigenſtetwarenüberſtri
ten.dobatenſÿedenherrenmitt
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weynenvndmitzaͤhern.vnm̄it
einanderalle ſchar .das erſendet
einen guͦtenengel zu dͦē heyliſra¬
hel .Vndmachabeusnamdeser
ſten die wappen vnndvermant
die andern das ſÿ mit jmvnder¬
dergiengē in das verderben .vnd
brechēdasheyljren bruͤdern.Vn̄
da ſÿ miteinandermit einembe¬
reyten gemuͤtgiengen außjheru
ſalem .do erſchyn jn einreytender
der rit jn vor m weyſſemgewan
de vnd in gulden wappenmitwi
derſcheynendēſper .dobenedeyen.
ten ſÿ all mit einanderdembarm
herczigenherren .vndwurdēge¬
krefftiget in demgemuͤt.nichtal¬
leyn die menſchēſunder auchdie
tier wurdenfrayſſam .vndwarē
bereyt durchzetringē dieeyßnin
mauren .Sy giengen da rumbbe
reyt .wānſÿ hetten vomhȳmel
einengehilffenvnddenherrēder
ſich überſÿ erbarmet .vnndüber
fielen die feind gleicherweißals
die freyſamenlewen .vndwurf¬
fenernyderaußjneylfftauſendt
fuͦßgaͤngel .vndderreytendētau¬
ſent vnndſechßhundert .aberdie
anderenkertenalle in dieflucht.
vn ſ̄chluͦgendie andernall indie
flucht .abervilaußjnderverwū
ten engiengen nackendt .Sunder
auchder liſias entgiengeſchent¬
lich fliehend .Vnddarūbdaser
nit wasvnſÿnnig .mercketerin
ſeinemgemuͤtdie minderūg .die
doauchwaswiderjngeſchehen
vn v̄ernamdie hebreyſchenwie
ſÿ werenvnüberwintlich.wān
ſÿneygetenauffdiehilffdesall¬
mechtigengottes .vndſendetzuͦ

jn .vndgehießjn .dzerwoltver¬
hengenallendingen .diedogere
chtewarn .vnder woltdēkunig
darzutͦreyben .daser jrfreünde
wurd .Abermachabeuswzwil¬
ligdengebottenliſie inallendin¬
genzuͦratendē nütze .Vnndwas
machabeusſchrybliſie vondēju
den .diegabderkunignach .wān
es warenvonliſia geſchribenden
judenſendbrieffdielautenalſo .li
ſias demvolckderjudendazheil

Iohannesvndabeſſalon .dieda
von eüch warengeſandtgabendiegeſchrifft .vndvordertē .das
ich erfüllt die ding .die durchſÿ
wurdenbedeüttet .Darumballe
ding .die ſÿ demkünigmochten
ſagen .diehabichaußgeleget .vn̄
woͤlichedingder künighatver¬
hennget .die habeichverlyhen.
Darumbiſt dasjr in dengeſchef
ten treüe werdethalten .ſowille
ichauchfüranverſuͦchen.dzich
eüch fürbas ſey ein ſach derguͦt¬
heyt .Abervmbanderedinghab
ich auchdurchyegklichewortt
gebotten .vnnddiſen .vnndden .
die do ſind vonmirgeſendetzere
denmitt eüch .Seytwolmügent
Gegebenin demhunderſtenvnd
achtunduiertzigiſten jar in dem
vierundzweinczigiſten tagedes
monedsdyoſcori.dasiſt desbra
chmonedsAberdes künigsbrie
fe hyeltdiſe wort .Küniganthi¬
ochus embeütdas heÿl dembruͦ
der liſie .Wannvnſer vatterder
iſt auchvndterdiegoͤtterhinge
nommen.ſo woͤllenwir .dasdie
die ſind in vnſermreych .würck¬
enanauflauff.vnddzſÿfleißge
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benin jren dingen .wirhabenge¬
hoͤrt .dz die judennit habennach
gegebenvnſermvater .alſo dzſÿ
waͤrengefuͤretwordenzu dͦerge¬
wonheyt der kriechen .ſunder dz
ſÿ woltenhaltenjr ſatzung .dar¬
umbvordernſÿ vonvns .dazjn
werde verlihen von vns .dasſÿ
haltenjr gewonlichgeſecze .Dar
umbwoͤllenwir das dasvolcke
ſol geruͦetſein vndſeczenvndvr
teylen .dz jn widergegebenwer¬
de der tempel .vnd das ſÿ würck¬
ennachdergewonheytjrergroͤſ
ſern Darumbthuͦſtu woldaran
das iſt du ſendeſt zu jͦn .vnndgi¬
beſt jn die rechtenhandtalſodas
ſÿerkennenvnſernwillenvnnd
ſind eines guͦtengemuͤtesvnnd

dienen jren eygen nützen Eswz
aberdeskünigsſendbrieffealſo
zuͦden juden .Küniganthiochus
embeütdaz heyl den eltern derju
den vnd den andern juden .Iſt dz
jr wolmüget .ſo ſeyet ir als wir
woͤllen .wannauchwirwolmu¬
geen .Es iſt zu vͦns kōmenmene¬
lausſprechent.dasjr woͤltabge
en czu dͦeneüerndie dobeyvnns
ſind .Darumḡebenwirdierech
ten hendederſicherheyttdendie
zuͦſamengeenbißandendreiſſi¬
giſten tag desmonedtsxandici
das iſt des aprils .das diejuden
gebrauchenjr ſpeyßvndjrgeſe¬
cze .als vormals .vnd daskeyn¬
ner der jren leyde zwangkſalvō
den dingen .die do durchvnwiſ¬
ſen ſind geſchehen .wir habenab¬
er geſendetmenelaumder daczuͦ
eüch wirdt reden .Seyt wolmü¬

gendt .Indemhunderſtenvnnd

achtunduiertzigiſtenjar indem
fünffzehenden tag desmonedts
xandicidesiſt desaprilsſenden¬
ten auchdie roͤmereinenbrieffd̓
alſo hielt Quintuſmemmiusvn̄
tituſmamliusdie legaten derroͤ
merentbieten demvolcke derju¬
den daz heyl Wir haben eüch ver

ihendie dingdie eüchliſiasdes
kunigs geborner freünd hat ver

lihen .aber vmbdie dinge .dieer
hat geurteylt zuͦſagēdemkünig .
darzuͦfleiſſigklich zwiſchēeüch
redende .das wir das erkennen .
als das zympt .Aber wirwoͤllē
zu aͦnthiochiamgeen .Darumb
eylet vns widerzu ſͦchreybendas
wir mügenwiſſen waswillens
jr ſeyt wolmügent .In demhun¬
derſten vndachtunduiertzigiſtē
ar an demfünfftzehenden tage
desmonedtsxandicidasiſt des

apel .
CapitelDas xii

Wiezweyhundertjudenbetrieg
lich ertrencket warden .vndwie
udas vnd thimotheus mitjren
heerenwidereinanderſtrytten .
Wiejudas für die todtē opffert

vnddervrſtendhoffet.
Odiſe verbintnußwa
ren geſchehen .dozohe
liſias zu dͦēkünigaber

e die juden gabē arbeytt
dē ackernaber die do warngeſeſ¬
en thimotheusvndappolloni¬
us ein ſun gemmei .vndauchIe
ronimus .vnd demophon .vnnd

überdiſenichanord o̓ͤbereſtfür¬
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ſte zu cͦippernlieſſen ſÿ nitwür¬
cken in der ſtill vnd mit ruͦe .Ab¬
er die joppiten volbrachtē ein ſo
gethan laſter .Sy batten die judē
mit den ſÿ wontenauffzegeenin
die ſchiff .die ſÿ hetten bereit mit
jren weybernvnd ſünen .alſo ob
ſÿ vnder jn waͤrenvnderworffen
mit keyner fentſchafft .Vedoch
nach demgemeynenrat derſtaͤt
vnnd als ſÿ jn veruolgeten .vnd
hetten nichts arckwonigs von
frids wegen .da ſÿ kamenindie
hoͤhe .do ertrenckten ſÿ jr nichtt
minder den zweyhundert .Aber
do judas erkanni .das diſegrau
ſamkeyt geſchehen waswider
die menſchenſeinesgeſchlaͤchts
do gebott er den mannendiemit
jm warn .vndanruͤffetgot dēre¬
chten richter .vnnd kamewider
die moͤrderder bruͤder .vnnddes
nachtes zündet er an die pforten
vnddie ſchiff verbrenneter .aber
die do fluhen vondemfeüer .die
toͤdt er mit demſchwert Vnddo
er diſe ding alſo hette gethan .do
zoheer hinwege .als oberaber
wurd widerkomen .vnndwurd
alle die von joppe außwurtzeln
Doer aber het erkamit .dasdie
die do warnzu jͦamie .woltēin
gleicherweyßthuͦnden judendie
bey jm wonten .do kameerüber
die jamiter des nachtes .vnnd
verbrennetdie pfortten mittden
ſchiffen .alſodasdasfeüererſch
vne in jheruſalem vonzweyhun
dert vndviertzig roßlauffen .do
ſÿ yetzundwarenvondannēge
gangenneünraſtſtet .vndzohen
hinzu tͦhimothen.davolbrchten

mitjmeinenſtreitfünfftauſend
man̄.vndfünffhūdertreytender
die vonarabia Vnddoderſtreit
ſtarckwardvn ērgiengjnglück¬
lich mitgoteshilff .dieanderen .
die da wurdēüberwundēdieara
biterbatēvonjuda .dazjn diere
chten hend wurd gegeben .vnnd
gehieſſenjmfuͤterngzegeben.vn̄
in andern dingen jnzuͦfürderen .
Iudasaber meintdz ſÿ jn invil
dingē nütz wurden .er globetden
frid .vndals ſÿ die rechtēhende
empfiengē.dazohenſÿ abzujͦrē
gezeldte Aber er hat angegangē
ein veſte ſtat vmbgebēmitbru¬
cken vnd maurē .die do wardin
gewonet vō den ſcharen derhey¬
dender mannvndder frawen .jr
namwascaſphin .Die aberdar
jnnē warn .die hettē einēgetrau
en in die veſtigkeyt dermauren
vnd in die geſpeyſten narūg .dar
umbredtenſÿ lyderlich vndred
ten ſchmehentjudamvndfluͦch¬
ent .vndredtendingdie nitzym
lich ſind .Abermachabeusruͤffet
an dē groſſen fürſten der welt .d̓
da on büchſenvnndſtreitweren
nyderwarffjhericho .zu dͦēzeytē
heſu .vndüberuielfreyſſamlich
die maurenvn d̄urch denwillen
des herre warddie ſtat gefangē
vndthet darjnnenvnauſſprech
enlichemanſchlacht .alſo dasder
beyligendt ſee .der do breytwas
zweyerroßlauff wardgeſehen .
das er flüſſe mit dembluͦt derer
ſchlagnen .Sy giengen vondan¬
nen ſibenhūdert vn f̄ünfftzig roß
lauff .vndkamenin charachazuͦ
denjudengeheyſſenTybianey.
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vndin denſtettenviengenſÿnit
thunotheum .vnnd er volbracht
dokeyngeſchefftvn z̄ohevōau¬
ch dannenvndverlieſſen aneim
endegar ein faſt ſtarckegewarn
te ſtatt derzuͦflucht.aberdoſithe
us vndſoſipater .die warnfuͤrer
mit machabeoerſchluͦgenzehen .
tauſendt mann .die thimotheus
in der zuͦflüchtigkeythetverlaſ¬
ſen .Vnd machabeus ordent vm
ſich ſechßtauſendt .vnndbeſtalte
die durchfünfftziger .vndgieng
wider thimotheum .der do hette
bey jm hūdert zweintzig tauſent
fuͦßgaͤngel.vnndzweytauſendt.
vnnd funffhundert reyſiger .Do
thimotheusbekantdie zu kͦunfft
ude .dofürſendeter dieweyber.

vnndauch die kinder vnndden
übrigenparat in die zuͦfluchtge
namit carmon .Wannſÿe was
vnaußſtreitlich .vnndwasdar¬
zu eͦin ſchwererzuͦgangvonder
enge wegen der ſtette .Vnnddo
die erd jude erſchyn .do kamdie
forcht in die veindeaußgotesge
genwürtigkeyt .der da alleding
ſiehet .vnnd wemtenſich indie
flucht einer vondemandern .al¬
ſo das ſÿ vondenjren merwur¬
den nder geworffen .vnndwar¬
den gekrencketvō denſtichē jrer
ſchwert .Aberjudaswiderſtund
faſt .vndpeynigetdie grobenvn̄
ſchluͦg auß jn ernider dreyſſigtau
ſendt mann .Aberthymotheus
fiel in die teyl doſithey .vnndſo¬
ſipatris .vnndbatte mit vilgebe
te .das ſÿ jn hynlieſſenlebendig .
darumbdas er der judeneltern .
vnndbruͤdervilhet .dievmbſey

nestodswillengetoͤdtetmoͤcht
werden .Vnnder hetauchgege¬
benſeintreüeſichwiderzeſtellen
alsſÿjmgeſeczethetten .doließ
ſenſÿ ī hinvnuerſertvmd̄zheil
derbruͤdA̓berjudaszohewider
abvoncarmondoererſchlagen
het fünffundzwemtzigtauſendt
Nach diſer flucht vnndmanſch¬
laͤchtebewegeter dasheerczuͦ
ephronder gemaurtenſtat .dar¬
nen wonten die menige mani¬
cher heydenvndauchſtarckjun
ge manneſtuͦndenmitteinander
auff der mauerdie doſtercklich¬
en widerſtrytten .In derwaren
vil ſtreytwerenvndzeügdesge
ſchoßAberdo ſÿ hettenangeruſ
fet denallmechtigen .dermittſeÿ
nemgewaltdie krefft derfeinde
zuͦbricht .dofiengenſÿedieſtatt .
vnndſchluͦgenernider auß jndie
do darjnnēwarnfünffundzwein
tzigtauſent .Sy giengen vondā
nenczu dͦerſtatt ſcitarum .diedo
von jheruſalem wasſechßhun¬
dert roßlauff .Es gaben aber ge¬
zeügknußdie juden .diedoauch
warenbeydemſcitopolitan .das
ſÿeſÿ hettengehabtguͤtigklich.
auchin denzeytend v̓nſeligkeyt
vnnddas ſÿe auch mitt jnſitig¬
klichen hetten geworchtdendan
cketenſÿe .vnndauchwarenſÿe
ermanet .das ſÿe füranhinguͤt¬
tig ſoltenſeinczu jͦremgeſchlaͤch
te .vnndkamenauchgenjheru¬
ſalemals angiengederhochzeyt
lichtagederwochen.Vndnach
pfingſtenzohenſÿeauchhinwi
dergorgiamdenbrobſtydumee
abererzoheaußmitdreütauſent
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fuͦßgaͤngel .vndmitvierhundert
reyngen Do diſe zuͦſamen warn
kommen .do geſchahe das derju
den fielen ein wenig .Aber doſy¬
theus .der do was gar einſtarck
er reytender von bachinoris hiel
te gorgiam .vnnd da er jn wolte
vahen lebendig .do viele wider
jn ein reyſiger der jmabſchluͤge
ſein ſchulter .vnndalſo flohegor
gias in mariſam .vnnd dodye .
die do waren heßdrin .hetten au
ch gar lange zeyt geſtritten .vnd
waren auch muͤdworden .doruͤf
fet an judas den herren vnddas
er wolt werden des ſtreytes hel
fer .vnndfiengeauchan mitvaͤ¬
terlicher ſtymme .vnndmitgoͤt¬
lichenlobenerhuͦbeer dasgeſch¬
rey .vndmachetauchdamitein
flucht den rittern Gorgie .Aber
judasſammeltzuͦſamendashe¬
er vnd kamauch in die ſtat odol
lam .Vnndda der ſibendt tagkā
medo begiengenſÿ auch denſab
bath nachder gewonheytdesgeee reynigten in der ſelben ſtat .Vnd
des anderntags kamjudasmit
denſeinen .dasſÿeauffhuͦbendie
leychnamedernydergeſchlagen .
vnnddas er ſÿe auchdeneltern
legetin dievaͤterlichēgrabe .Ab
er ſÿe fundenvndterdenroͤcken
dererſchlagenvondengabender
abtgoͤtterdie do auchwarnbey
Iamniam.vondenverbeütdas
geſecz die juden .Darumbward
es in allen offenbar .das ſÿevon
derſachwegenwarengeuallen.
vnndbenedeyentenall dasrecht
gerichtdesherrenderdieverbor
gendingeoffenbarhettgemach

et .Vnnddoſÿeauchzuͦkereten
czudͦemgebettē.dabattenſÿdas
diemiſſethate .dyedogeſchehen
was .wurdevergeſſen .Vnndau
chderallerſterckiſtejudasver¬
mantdasvolck .dasſÿe ſichent
hieltenonſünde .alsſÿauchmit
renaugenſahendiedinge .dye
dogeſchehenſeind .vmbdieſün¬
de .der .diedoerſchlagenwaren.
Vnnddoer auchdieermanung
thetdaſchicketer auchzwoͤlffe
tauſentpfenningdesſilbersgen
jheruſalemzu oͦpfernfürdieſün
dedertodtēeinopfer .gedencken̄¬
dewolvnndgeyſtlichevonder
wideraufferſteeung .Nunalleyn
er hoffteden .dasdie .diedoge¬
fallenwarenwideraufferſtuͦn¬
den .ſo wurdees übrigvnndau¬
cheytelerſehen .zebettenfürdye
todten .Vndſo er dennauchmer
cketdasdiſe .dieauchmittguͤti¬
keytt die entſchlaffungegenom¬
menhettē wurdēhabendiealler
beſten widergelegtēgnad .Hey¬
lig darumbvndheylſamiſt die
gedechtunßfür dietodtenzebit¬
ten .dasſÿevondenſündenauffgeloͤſetwerden .

Das xiii Capitel
Wie judas machabens wideran
thiochumeupatoremſtrytt .Vn̄
wie menelausgetoͤdtward .



Dasander Buͦch
Ndemhunderſtenvnddes
xlix .jare .erkannteju¬

dasdasantiochuseu¬
pater kame mitt einer
groſſen menigwider judeam .vn̄
mit jm lifias der ſchaffner .vnnd
brobſt der geſchefft .vndhetmitt
jm hundert zehentauſentfuͦßgen
ger .vndfünſſtauſent reyttervn̄
zwenundzweintzig elephanten .
dreühundert wegen mit ſicheln .
Vndander die miſchet ſich auch
menelaus .vnd bat antiochūmit
vil falſcheyt .nitt vmbdasheyl
des vaterlandes .aber dz erwur
de geſeczet zuͦ einem fürſtē .Aber
der kunig aller künigerwecket
die gemuͤtantiochi widerdēſün
der .vnd mit dem rat liſie .das er
waͤrein vrſach aller üblending
ſchuͦffer als jn iſt gewonheyt.in
zeuahen .vnndan der ſelbenſtat
zetoͤdtē .Aberes wasan derſelb
en ein thurn fünfftzig elenbogen
habentallenthalbenaͤſchendarūb
getragen .Vn d̄er het dasgeſicht
zu dͦerabſtoſſung .Erhießdēkir
chenbrüchel von dannenwerff¬
enin die aͤſchen .dotribē ſÿ jnall
herfür zu dͦe todt Vndmitſoͤlich
emgeſecz gebürt ſich dasſterbe
muͤſtder übertretter desgeſeczes
vnd das menelausnit wurdege

geben der erden .Vnnd zwares
waz genuͦgrecht .wāner vil miſ
ſetat volbracht wider gottes al¬
tar .desfeüervndaͤſchenheylig
was .darumb iſt er verdampt in
dentodt der aͤſchen .Aberderkü¬
nig mit vngezaͤmtengemuͤtkam
dz er ſich den juden erzeygetmer
ſchalckhafftigerdenſeinvatter

Dojudasdiß erkāt .dogebeter
demvolck .dasſÿ tag vndnacht
denherrenanruͤffendaser jnau
chnunhülffe .als er allzeythett
gethan .wanſ̄ÿ forchtenzuͦberau
bet werdēdesvaterlandsvnnd
des heyligen tempels .vnnddas
er dzvolckdzneulichwaͤrerkück
et nit lieſſe .dasnit dasabervn¬
dertaͤnigwurdedenleſterungen
der heydenDoſÿ all dasmitein
anderthetten vndbatendiebarm
herczigkeytvondemherren .vn̄
warenalſo auff der erdegeſtrack
et gelegen vnauffhoͤrenddreyta
ge .doermantſÿ judasdasſÿſi¬
chbereyten .Erabermitdēelteſt
en gedachtaußzegeenvn d̄urch
dasvrteyldesherrenzuͦuolbrin¬
gendenaußgangdiſes dings .ee
das der künig beweget dasheer
zu jͦudeam.vnndbehieltdieſtat
vndalſo gaber dengewaltgott
demſchoͤpferaller welt .vnnder
vermantdie ſeinen .daz ſÿſterck
lichfechtenſolten .vnnddasſÿe
ſtuͦndenbißzu dͦemtodtvmbdie
geſeczevmbdentempelvndvm̄
die ſtat vnd vmbdasvaterlan¬
de vndvmbdie burger .vndſecz
et einheerbeymodin.vnndgab
einzeychend̄enſeinendergotes

überwindungvnndaußerwoͤlet
dieallerſterckſtenjungenmann
vnndgiengbeynachtzu dͦemkü
nigklichēſalindengezeldtenvn̄
erſchluͦgevierzegentauſentman̄
vnddasaller groͤßtederelephā
ten mit dendie darauff warnge
ſeczet .Vnnderfültenmitthoher
forchtvnndbetruͤbnußdieveſt¬
enderveinde.Vnnddodieding
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glücklichwarnergangē .ſÿgien
gen hindan Aber dz geſchachals
der tag anfieng zeerleüchtē .vnd
jm halff die beſchirmungdesher
ren .Aberder kunig .do er heten¬
pfangē dz verſuͦche derkuͤnheyt
der judē .do verſuͦchter mitkunſt
die hartſaͤligkeytd ſ̓tet .vn b̄ewe
get die heer einzenemenbethſu¬
ram .die do was ein zuͦfluchtder
ſudē gemauert .er ward aberher
dan ḡeiaget getriben vndgemin¬
dert .Aber dē .die darjnnen warn
ſendet judas jr nottürfftigkeytt .
Aber einer was genant rodoch
us von dē jüdiſchen heer derver
kündetdenfeindendieheymlich
heyt .der wardvondenjudenge
fangen .vnd gefraget vndeinge¬
ſchloſſen .Eshet aberderkünig
eingeſprechzu dͦen .diedabethſu
ra .er gabin die rechtenhandter
fieng ſÿ .er giengab vnndvacht
mit juda vnd überwunden .Aber
als er erkennet dasPhilippus .
den er ließ in antiochia überdie
geſchefft widerbrüchig werwor
den .er warde ſchwerlichbeküm¬
mert in demgemuͤt .vndbatdie
juden .vndwardjnvndertaͤnig.
er ſchwuͦrvondemallem .dzdo
iſt gerechtgeſchehen .vnndalſo
verſuͤnetopfferter ein opffer .er
eret dentempelvndlegetdiega
be .er vmbhalſetmachabeūvnnd
machtjn zu eͦinē herczogenvnd
fürſtenvonptolomaidebißgen
gerrenos .Doer aber kamegen
ptolomaidādieptolomenſertruͦ
gen ſchwerlich die zuͦfuͤgungder
freuntſchafftvnndwarnzornig
dzſÿichtvilleichtbrüchlichmā

chtendenfriddogiengliſiasauf
denrichterſtuͦlvnndaußlegetdie
meynung.vndalſo ſtillet erdas
volckvndwidergienggenanti¬
ochiam.Vndin dermaßhatſich
ergangendeskünigsaußgangevndwidergang .

Das xiiii Capitel
Wie demetrius in zorenbewegt
wardwider die juden .Vndwie
die juden vertilget wurden .vnd
wie judas vn n̄ichanorſichver¬
eynigten .vn d̄ieſelbverbintnuß
nicht gehaltenward .

¶ Bernachder zeytdrey
ſer jare .doerkennetju¬

dasvn d̄ie mitjmwa
Iren .das demetrius der

ſun ſeleuci .mit maͤchtigermenig
vnndſchiffen werauffgeſtygen
durchdie pforten tripolis zu dͦen
ſichernſtetten .vndwieerbehiel
te die reichwider anthiochūvnd
ſeinen fuͤrerwiderLiſiam .Aber
alchimus der do was geweſt der
hoͤchſteprieſter .derſichwillig¬
klich verunreynet in der zeytder
vermiſchung .mercketdas jmin
keynerweyßdas heyl waͤr .noch
derzuͦgangzu dͦemaltar .derkā¬
me czuͦ dem künig demetrium in
demhunderſten vnndfünfftzigi¬
ſten jar .vnnd gab jm eingulden
kron vnndein balmenüberdiſe
ding .vnd über die vaß deropfe¬
rung .die do waren erſehen .das
ſÿ waͤrendes tempels .Vnnder
ſchwigdes ſelben tages .do erab
er begriffdie nottürfftigenzeytt
ſeiner vnbeſintheyt .vnndward
beruͤffetvondemetriozu dͦemra

v v .j .
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te .vndwardgefragetwoͤlicher
ding vnd rede gebrauchtē die ju¬
den .er antwurt .Die doheyſſen
aſſidei der judēdender judasma¬
chabeus iſt ein vorgeer .dienerē
die ſtreit .vndbewegendenauff¬
lauff .noch mügengeleyden .das
das reich ſey in ruͦe .Wannauch
ich bin betrogēvndberaubetder
erdendereltern .aberich ſageder
hoͤchſtenprieſterſchaffte .ichbin

hieher kōmendes erſten dietreü
zehaltendennützendeskünigs .
zuͦmandernauchzu rͦaten dēbur
gern .Wannmitt diſerboßheytt
wirt alles vnſergeſchlaͤchtenitt
wenig vmbgetriben Aber ichbit
dich o künigals du dazbeſunder
wirſt erkennendas du deinrey¬
chevnddeingeſchlaͤchtfürſeheſt
nach aller deiner vermerter men
ſcheyt .Wannwielangjudasle¬
bet .ſo iſt vnmüglichdasfridſey
den geſchefften .Doaberſoͤlliche
ding wurdengeſaget .vndauch
die andernfreundt ſichfeintlich
hielten widerjudam .doentzün¬
detenſÿ demetriū .Alſobaldeſen¬
deter nichanoremdēbrobſtdēfuͤ
rer der elephanten in judeam .den
geboter dasſÿ lebendigfiengen
judam .aber die mit jmwarezer
ſtreüeten .vnndſeczetalchimum
denhoͤchſtēprieſter destempels
do miſchetenſich die heyden .dye
judamhettē geflohenvonjudea
beſunder zuͦmchanorem .vn m̄ey
neten das die jamrigkeytvnnd
die toͤdder judenwurdeinglück
jrer habe .Doaber die judenhoͤr¬
tendiezuͦkunfftdesnichanoris.
vnddieſamlungderheyden.ſÿe

ſtreütenauffſichdieerdenvnnd
batenjn .derſeinvolckhetbeſtel¬
let ewigklichzuͦbehuͤtenvndder
doſeine teyl beſchirmetmitoffen
barenzeychen .Doabergebotder
fuͤrer .do bewegtēſÿ ſich baldvō
dānen .vndkamenzu dͦemcaſtel
deſſau .Aberſÿmonder bruͦderju
de thet ein anrennen mitt nicha¬
nore .er wardaber erſchrecketvō
der feinde ſchneller zuͦkunfft .Do
aber nichanorhoͤretdie krafftd̓
reyſigen jude .vnd jr großmuͤtig¬
keyt .dieſÿ in ſtreitte hettenvm
das vaterlandt .er forchtzethuͦn
das vrteyl des bluͦttes .Darumb
er poſſidoniumvndtheodotum
vnd mathiā .das ſÿ gebenvnnd
nemendie rechten handt .vnddo
langrat warddarumbgehabet.
vndderfuͤrerhetesgehagtzudͦ̓
menig .dowazjr aller ſÿnzuͦuer
günnenzu dͦenfreüntſchafftē .vn̄
eczenalſoeinentage .andemſÿ
heymlichzwiſchenjn redtēvnd
jr yegklichemwurdenſtuͤlgebra
chtevndgeſeczetVnderdesgebo
te judas .dasſÿ ſoͤltengewappēt
ſein in nottürfftigen ſtetten .das
ichtvilleichtettwasübelsbalde
vondenſeindenauferſtuͤnde.Vn̄
alſomachtenſÿ einzymlichgeſp
rech .abernichanorwonetinjhe
ruſalem .vnndthet nichtzvnge¬
leichs .vnddieherdderſcharen.
die dowarengeſammeltließeer
hindangeen .Abererhetjudam
lieballezeytaußdemgemuͤt.vn̄
wasdemmanngeneyget.Vnnd
batjndasereinweybnaͤmvnd
kindermachte.Ermachethoch¬
zeyt.erthetgeruͤlichen .vnndſÿ
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lebtengemeynklich.Doaberal¬
chimusſahejr lieb zu eͦinander.
vnd jr zuͦſamenkōmen .erkame
zu dͦemetriovndſprach .dznicha
nor frembden dingen nachheng .
te .vn̄judamder do waͤrſein haſ
ſer .het er geſeczet zu eͦimnachkō
men nach jm .Vnd darumbwar
de der kunig gremſſig .vn w̄ard
gereyczetvondenboͤſenlaſterun
gen vndſchrib auchnichanoriſp
rechent .das er ſchwerlich truͤge
von der eynmuͤtigēfreüntſchafft
yedoch ſolt er gebieten das balde
gen anthiochiā wurd geſant ge¬
fangen judas machabeus Doni
chanor diß erkant .do warder
bekümmertin demgemuͤte .vn t̄ruͦ

ge es ſchwerlich .wer dz er bru¬
chig ſolt machenjr zuͦſamenkō¬
men .ſo er dochvondemmanv̄n̄
uerſeret waͤr .ſo er aber dekünig
nitt kund widerſteen behielte er
jm ein bequemlichezeyt .in derer
volbrecht das gebot .Vn m̄acha
beus ſahe das nichanorernſtlich
er mit jm thet .vnd das er dēge¬
wonen gegenlauff grauſamlichē
erzeyget .er verſtuͦnde .dasdiſer
ernſt nit waz auß guͦtem .doſam
let er zuͦſamenein wenigderſey
nen .vnnd verbarge ſich vordem
nichanor .Do der das erkant dz
der alſo von dem mann wasfür

kommen .do kamer in demaller
groͤſten vnd heyligiſt entempel .
vnddo die prieſter opffertendie
gewonlichēopffer .do hieß erjm
geben den man .Do ſprachen die
bey demeyde .das ſÿ nichtweſtē
woer waͤr .dener ſuͦchet .doſtre¬
cket er außdie handtzu dͦemtem

pel .er ſchwuͦrvn ſ̄prach .Esſey
den .das jr mirjudamgebetge¬
bunden .ſo will ich den gotestem
pel nyderlegenin die ſchlicht .vn̄
den altar vmbgraben .vnndden
tempelwirdeich legendemvat¬
ter libero .dasiſt demabtgotba¬
cho .Vnnddo er diſesgeſprach .
do gienger ab .Aberdieprieſter
außreckten die hende in dēhym¬
mel .vndruͤfftendenan .derdoall
zeytiſt einbeſchirmerſeinesvol
ckes .vndſprachenalſo .Duherr
aller ding .der du niemandts be¬
darffeſt .du wolteſt das dertem¬
pel wurdein vns deinjnwonūg
Vnnd nun du heyliger herre al¬

ler heyligen .behalt ewigklichen
vnuermeyliget diſes hauße .das
do neülich iſt gereyniget Eswz
aber Raſias einer der elteſten vō
jheruſalem fürgetragē nichano¬
ri .der man was ein liebhaber der
ſtat vndwolhoͤrent .der vmbdie
begird ward genamit ein vater
der juden .Diſer hielt lange zeyt
den fürſacz der keüſcheyt in d j̓ü¬
diſcheyt .vnd jm genuͤget daser
leib vnd ſele ſolt geben durchdie
verhertunge .Es wolt aber nich
anor offenbarenden haße .dener
het wider die juden .vnnd ſendet
unffhundert ritter das ſÿ jnbe¬
griffen .wann er wenet .waͤres
das er jn het betrogen .das erey
nen groſſen val den judenwurde
thuͦn .Aberdodie ſcharēeinfielē
in ſein hauß .vnnddie thürezer¬
brachen .vnnd feüer anlegten be
girlich jn yetzund zeuahe .doſch
luͦge er ſich mitt dem ſchwerte .er

etwoͤletlieberadelichzeſterben .
vv .ij .
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wannwerdēvndertaͤnigdenſün
dern .vndwider ſein edelgeburt
geuͤbetwerdenmittvnwirdigen
rechten .Doer aber von desey¬
ens wegenhet jmnit gegebenei
nen gewiſſen ſchlag derwunden .
vnddodie ſchar zwiſchendertü
re eintrungen .do lieffer kuͤnlich
zu dͦermaur .vndſchupfftſichſel
bes manlichenin die ſchare .alſo
gabenſÿ eylendſtatt ſeinēvall .
do kameer durchdas mitteldes
halſs .Vnnddo er noch etmet .do
ſtuͤnder auffangezündtin dēge
muͤt .vn d̄a ſein bluͦthinfloßmit
groſſem fluſs vnnd garſchwere
was verwundetdie ſchar mitdē
lauff er durchgieng .vnndſtuͦnde
auffeinenhohenfelſen .vnddoer
nun on bluͦte was worden .dobe¬
griff er ſein gedaͤrmmittbeyden
henden .vn w̄arffes auf dieſcha
re vndruͤffetandenherſcherdes
lebensvndgeyſtes .das er jmdi
ſe aberwidergaͤbe .vndalſodes
lebensſtarber .

xvCapitelDas
Wienichanorwiderjudamma¬
chabeumſtritt .Vnndwienicha
nor vonjuda überwunden .vnnd
darzu eͦrſchlagenward .

Berals Nichanorjn¬
nen warde das judas
was in den ſtetten ſa¬

marie .do gedachte er
einen ſtreytt zehaben mitſturm .
Aber die juden .die jmnachuol¬
geten durchdienottürfftigkeytt
ſprachen .thu nͦicht alsfreyßlich
vnnd babariſch .ſunder gib ere dē

tag der heyligkeyt .vndereden .

deralledingſihet .vnddervnſaͤ¬
lig fraget .obeinmaͤchtigerindē
hymmelwaͤr .derdohetgebottē
zegebendentagdesſabbaths .vn̄
ÿantwurten.es iſt einherrele¬

bendig gewaltig in demhymmel
der dohat geheyſſenzuͦbegeendē
ſibendentag .Er ſprach .Vndich
bingewaltigauffdererden .ich
beüt zenemendie wappenvnnd
zuͦuolbringendyegeſchefftedes
künigs .Vedoch behielt er nicht
das er volbracht den rate .Vnnd
Nichanorauffgerichtet inhoher
hochfartgedachtzuͦbeſtelleney¬
nen gemeynenſig von juda .aber
Machabeusgetrawetallezeytt
mitt aller hoffnungjmzuͦkünfft
ge hiff vongot .vnndvermanet
die ſeinen .dasſÿ nitt forchtēdie
zuͦkunfft der geboren heyden .ſun
der das ſÿ hetten in demgemuͤte
die hilff .die jm von demhȳmel
waͤrengeſchehen .vnddz ſÿnun
hofftenin zuͦkunfftigeüberwin¬
dung von demallmechtigē .Vnd
vondē geſecze vndprophetenre
deter zu jͦn .auchvermanterſÿe
derſtreit .die ſÿ vormalshetten
getan .vndbeſtetiget ſÿ mererbe
reyt .Vnndalſo wardauffgericht
jr gemuͤte .auchweyſeter jndie
valſcheytderheydē .vndjrerſch¬
wuͤreübertrettung .vndeinēyeg
klichender ſelben wappeternitt
mittderbewarungedesſchiltes.
vn d̄esſpers .ſundermitdēaller
beſtenwortēvermanungen .vnd
legetjnauß .wieerhettegehabet
einentraumwirdigdesgelaub¬
ens .durchdener ſÿallerfreüet.
eswzaberdzgeſichtalſoerſahe
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oniam .der do wzgeweſtderhoͤ¬
heſt prieſter .der waseinguͦtter
manvn̄ſchemig in dē ſichte .meſ¬
ſig in den ſitten wolgeziertesge

ſprechs .der von kindtheyt was
geuͤbetin tugent das der mitauß
geſtracktē hendē waͤrbitten für
alles volcke der juden .Darnach
waͤrerſchinen emander man .der
do was wunderlich an demalter
vndklarheyt .vnndder wasbey
jmin groſſer zierunggehabt .ab¬
er Omas gab antwurt ſprechēt
Diſer iſt ein liebhaber derbruͤder
vn d̄es volckesiſrahel .Diſeriſt
d d̓ovil bitt für dzvolck .vnf̄ür
die gantzē heyligē ſtat jheruſa¬
lem .jheremias der prophetgot¬
tes .vnddz jheremiashettauß¬
geſtrecket ſein handt .vndhetge
benjude ein guldēſchwertvn ḡe
ſprochē .Nymdas heylig ſchwer
te ein gabvō got .in dē duwirſt
niderwerffen die wid̓ſachen mei
nes volcks iſrahel .Alſo wurden
ſÿ gar groͤßlich vermant mitdē
guͦtenwortējude .vondenwurdē
ſÿ zu dͦē ſturmerhaben .vn d̄iege
muͤtder jungen man w̄urdenge¬
ſtercket .vndſecztējn fürſterck¬
lich zefechtē .vndzeſtreytendas
diekrafftodertugentvrteyltvō
den geſchefften .darumbdasdie
heyligſtat .vnddertempelwur¬
denbeſchedigetWannes wzdie
mynſte ſorg vmbdie weybervn̄
kinder .vn āuchvmbdiebruͤder
vndgebornenfreünde .Aberdie
groͤſtevnderſte forchtwasvm̄
dieheylikeytdestempels .beſun
dervnddiedowarenin derſtat
diehettennichtdieminſtenſorg

ueltigkeytfür die .diedowaren
außgeen vnd ſtreyten Vnddoſÿ
all hofften das dz gerichtwurde
künfftigſeinvn d̄azdiefeindeda
waͤrenvnddz heer wasgeordēt
vnd die thier vnd die reyſer wā
renzuͦſamengeſtelletaneinnot
türfftige ſtat .machabeusmerck¬
et die zuͦkunfftder menig .vnnd
die manigualtigkeytdesparatz
der wappen .vndder thierfreyſ¬
ſamigkeytt .der ſtrecket außdye
handt in die hȳmelvndantuͤffet
denherrender hȳmel .der dozey¬
chenmacht .der nitt gibt nachdē
gewalt der wappē .ſunder als es
jm geuelt .alſo gibt er denwirdi¬

gen den ſig .Aber er ſprachvnnd
anruͤffet in der weyſe .Duherre
der dugeſandthaſt deinenengel
vndter Ezechia demkünigjude .
vnnderſchluͦgeſtvondengezeld
ten ſenachcribhundertvnf̄ünf
undachtzigtauſendt .Vnndnun
herſcher der hymmelſendedeinē
engel vor vns in der forcht vnnd
erbidmungeder groͤſſe deinesar
mes .alſo dasjn die forchten .die
mit ſchmehungekommenwider
demheyligs volck .Vnddiſerbe¬
tet alſo faſt .Aber nichanorvnd
die mit jm warenbewegtenſich
hinzuͦmit buſaumenvnd mitge
ſange .Aber judas .vnnd die mit

jm waren .anruͤfften gott .vnnd
giengen an durch die gebett mit
den hendenſtreyttendt .vnndin
den herczen bittendt denherren .
vnndſchluͦgenernydernitmyn¬
derdenfünffunddreyſigtauſent
vnndwarengroͤßlicherlüſtiget
indergegenwurtigkeytgottes.

vv .iiij .
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Vnnddoſÿ hettenauffgehoͤret.
vndwiderkertenmit freüden .do
erkantenſÿ das nichanorwzge¬
uallen mit ſeinen wappen .vnnd
do das geſchrey warde .vnnder¬
wecketdie betruͤbnuß .mitvaͤter
licher ſtym l̄obten ſÿ denalmech
tigen herrē .Aber judas der dobe
reyt was gaͤntzlich in dēgemuͤt
vndmit dē leyb zuͦſterbenfürdie

burger .gebot zenemendzhaubte
nichanoris .vn d̄ie hendmitder
achſeln abzeſchneyden .vnd das

diegetragenwurdēinjheruſalē
Doer dahin waskōmen .dobe¬
ruͤffet er die mitgeſchlaͤchtvnnd
die prieſter zuͦdemaltar .Ervor
dert auch die .die do warn inder
ſpitzen .Vnder weyſetdzhaubt
nichanoris .vnddie handt .dieer
leſterlich het außgeſtrecketwid̓
das heylig haußdesalmaͤchtigē
gots .der dogroͤßlichwasberuͤ¬
met .Auchhieß er die zungēdes
vnguͤtigennichanoriszuͦſtücken
zerſchneyden .vnddie denvogeln
zegeben .Aberdie handt desvn¬
ſÿnnigenhießer auffhenckenge¬
gendemtempel .Darumblobten
ÿe all den herren deshymmels .
ſprechent .gelobetſey der herrder
ein ſtat vnuermeyligethattbe¬

halten .Aber das haubtnichano¬
ris hienger auffin diehoͤchſten
hoͤhedaseswaͤreeinoffenbars
vnnd ein offenlichs zeychender
hilffe gottes .Vnndalſo wurden
ſÿ all eyntrechtig mitt einemge¬
meynenrat ems .das der tagein
keynerweyß ſolt on feyer verge¬
en .ſunderdasmandenſoltbege¬
enin dē dreyzehendētag desmo

nedsAdar.derdoinderſtymme
ſÿriacaheyßt .derandertagmar
dochei .Nunals diſe dingwarn
gethanwidernichanorem .vnnd
auß den zeyten iſt die ſtatt beſe¬
ſen vondenhebreyſchen .ſoma¬
cheich auchhie ein endderrede .
Vnnddas es guͦtwaͤre .vndals
es den gezimmetder hyſtoridz
woltich .Iſt es aber mynderwir
dig dz iſt mir nachzegeben .wann
als alle zeyt weyntrinckenoder
all zeytwaſſeriſt widerzaͤmAb
er yetzund das .yetzund das an¬
der zetrincken .luſtig .Alſoauch
den leſern .Iſt das jn diepredig
all zeit vngerechtiſt .ſÿ wirtnit
angenaͤm .Darumbwirt ſÿ hye
volbrachtvndvollendetAmen.

¶ Einendehattdasanderbuͤ¬
cheder ſtreytter dazmannennet
czu lͦatein Machabeorum.Vnnd
iſt dasletzſtbuͦchdesaltēteſta¬
ments .zu lͦobvnnderedemall¬
mechtigenewigengot .demeyni
genjmmweſen .demtryfeltigen
in der perſon .Amen.

¶Hiehebetondievorrediſt
erMatheum .
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